ag, 23. Oktober. 
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ö Nr. 18 ö : 

BEE 2 1 f d. die Regierung zur Förderung es bereits in der zwölften Auflage erſchienen. 
Telegramme der Danziger Zeitung. der waſſerſraßen nicht genug 1 5 ſo zielt dieſe] der § 1, Zweck und Ziel des neugegründeten 
Brest 23. Oktober. (Privattelegramm.) Heute | Ausführung bekanntlich auf die Haltung der Re- Bundes, lautet: „Der Bund verfolgt den Zweck, 
1 5 . Euftmörder Rodes hingerichtet. gierung bez. des Miniſters v. Maybach gegenüber die Arbeiter-Geſangvereine zu einem großen 
f ns 23 Okt. (W. T.) Wie verlautet, ſollen den Bemühungen zu Gunften des ſog. e en 1 80 und bel ln 11 75 | 
| u ENTE ER zune kanals, d. h. des Rhein-Mefer-Eibehanals. Auf | freiheitlihen Inhalts zu beſchaffe einzu- 
bezüglich der Thronfolge im e diefen Dung 1 der "Reichsameiger” denn | üben.” Was das für Lieder find, 5 1 i 

zwiſchen den nächſtberechtigten Agnaten ber auch in dem zweiten Theil feiner Ausführungen | beiten aus dem Liederbuch erſehen. 0 Linie | 
diesfeits Ausgleichsvergandlungen ſchweben, welche | zu ſprechen; aber es geichieht dies in einer Weiſe, demohratiſchen Liederdichter ſind in erſter 15 
die Abfindung der Bieſterſelder Linie durch das die angeſichts der unlängſt verbreiteten Nachricht, der verſtorbene Reichstagsabgeordneie Geib 

i daß Herr v. Maybach feine frühere abwehrende („Jahneniied“, „Arbeiterlied”, „Fand in Lande, 
Haus Schaumburg-Lippe zu Gunsten des letzteren] Stellung in leßter Zei zu Gunſten des Mittel:] „Arbeiterfeftlied”), Kudorf jun. („Marfeillaife, | ein völlig 5 
bezwecken. ? landkanals modificirt habe, einigermaßen über- das Lied der Petroleure”), auch G. Kerweah gebäude für den Landrath bereits beſaß, wurde 


aris, 23. Oktober. (W. T.) Das „XIX. Siècle“ en wird. der „Reichsanzeiger“ begnügt fih | („das Lied vom Haſſe“), Zreiligrath („Trotz im Jahre 1888 auf Kreiskoſten außerhalb der 

bringt ein Schreiben Bonlangers, worin der⸗ nämlich damit, die Erklrung Manbadıs im Ab- alledem“), und SHofimann v. Fallersieben („Der Stadt 1 8 Geb de ie e deren ane 
ſelbe die Angriffe in den „Couliſſes du Boulan- geordnetenhauſe vom 8. März d. J. 95 N ene een) nd m dem jocialdemo- lt 595 5188 eue 5 en 14 0 000 50 1 3 

gisme“ widerlegt und feine Einnahmen und Aus” | laut nach zu wiederholen und daran die Bemer- kratiſchen Liederbuch . erforderle, welche dei der Leis, Spar- und 
Leihkaſſe zu Gelnhauſen geborgt wurde. 


8 kung zu knüpfen, daß jene Angriffe angeſichts & . n Eos 
8 der Herzogin von 10 = Die Auflöjung des Carkells in Baden. 

gaben aufführt. Er habe von Herzog dieſer Sachlage, d. h. dieſer Erklärung ſchwer Sia des gap 5 une 

vorgeſehen — aus Kreismitteln zu verzinſen und 


8 — —— 


dem Staate obliegt. Während ferner der Kreis 
ein völlig ausreichendes Wohn- und Dienſt⸗ 


N : ; i i i len bei den 
les und Baron Mackau keine Subſidien in | begreiflich und gewiß nicht geeignet erſcheinen, Obgleich die badiſchen Nationallibera 5 
Anſpruch genommen, dagegen feine Erſparniſſe, „die nach allen Seiten hin wohl erwogenen Maß- letzten Reichstagswahlen dem Cartell treu ge 


N 
| 
5 = „blieben fi und den Conſervativen zu zwei ſucceſſive zu tilgen, wurde bereits im vorigen 
Penſion und ſonſtigen Einkünfte für den letzten 1 10 be der Staatsregie : Waben 5 1 nahe re he ſeloſt 95 11 4 eddie Sic e Trauma e 
N Wahlkampf geopfert. ne 965 bedeutet iſt nicht ſchwer zu errathen. | ihre ſämmtlichen Mandate verloren, haben fie es | Darlehns aus der lex Fuene verwendet und jetzt 
London, 28. Oktober. (W. .) In Eceles | Bekanntlich hat am 6. Oktober d. J. der Ausſchuß etzt erleben müſſen, daß die Conſervallven ihnen | joll der Reit deſſelben mit 14882 MA. 70 Pf. aus 
on: ; - vn 1 s, des den Stuhl vor die Thür ſetzen, wie der am dem gedachten Fonds getilgt werden. Ob- 
(Zancafhire) wurde bei der geſtrigen Erſatz“] zur Förderung des Rhein-Weſer-Elbekanals, des 1 , A 
; der A uß des | 13. d. in Karlsruhe abgehaltene conſervative] gleich die geſammten Kreisſteuern ſich nach den 
wahl eines Parlamentsmitgliedes an Stelle des | Bremer Kanalvereins und der usſch 8 > b. Nachrichten] bei d Berat d Gef v leaten 
Dereins für Hebung der Fluß- und Kanalſchiff Parteitag gezeigt hat. Den „Jamb. Nachri ei der Berathung des Geſetzes vorgelegte 
verſtorbenen Conſervaliven Egerkon der Glad. fahrt für Niederſachſen zu Hannover eine Re- wird von nationalliberaler Seite darüber ge- | Materialien auf nur 5200 Ik. belaufen, ſind 
ſtonianer Roby mit 4901 Stimmen gewählt. Der i ; den Aaifer | Ichrieben: weder Verwendungen zu Schulen⸗ oder Armen- 
ſolution beſchloſſen, wonach eine an den ei 5 5 1 f bem ind di der Deck 
Conſervative Egerton, Oheim des Verſtorbenen, und an den Minifter v. Maybach zu entſendende „Die babiſchen Conſervativen hüllten ſich auf, koſten erfolgt, noch ſind die nach der Deckung 
De N | nit | Parteitag in ein beredtes Schweigen und überließen] der Kreisſteuern verbliebenen Ueberſchüſſe der 
erhielt 4596 Stimmen. Abordnung das Erſuchen ſtellen ſoll, daß ein das geld den auswärtigen Rednern, von denen der Beſtimmung des § 4 des Geſetzes entſprechend 
London, 23. Oktober. (Privattelegramm.) Die Unterstützung der Staatsregierung dem Verein erſte, Herr v. Manteuffel, als Borfitienber der conſer⸗ 


I an die Stadt- und Landgemeinden vertheilt 
worden. Bezüglich der Stadt Waechtersbach be⸗ 
merkt der Artikel ausdrücklich: Im November 
1887 empfing die hieſige Stadt aus den Zoll- 
einnahmen 245 Mk. 30 Pf., ſeitdem weiter 
[keinen Pfennig. Der Artikel ſchließt mit der 
ı Aufforderung an die Gemeindevertretungen des 
Kreiſes, gegen die Beſchlüſſe des Kreistages bei 
der höheren Verwaltungsbehörde zu proteſtiren. 
besser die lex Kuene aufgehoben wird, um fo 
eſſer. - 


Die deutſch⸗oſtafrikaniſche Geſellſchaft 
ſcheint des Abſchluſſes ihres Vertrages mit 
der Reichsregierung über die Regelung der 
Dinge im Küſtengebiet ſicher zu fein, da ſie 
(mie bereits kur; erwähnt) jetzt ſchon an 

ruf 


5 l : geftattet werde, die Vorarbeiten für jenen Kanalbau vativen Neichstagsfraction ſich mit der Uebermittelung 
e e ee eee auf eigene Koſten vorzunehmen. Auf dieſem Wege von der dee e der ende begnügte; 
Arbeiter ſeitens der Schiffsrheder iſt unbe hoffte man herbeizuführen, daß der Miniſter, was 
gründet. er abe Empfang e pee feu bee 

Kom, 28. Okt. (w. T) die „Riforma⸗ ſagt, Jahr“ abgelehnt dere, den een eee 
..... werde be: | % , , 
weiſen, daß die Beziehungen beider Länder und] nachdem der Verein zu den weiteren Bor- | radezu unerhörten Angriffen und thörichter | 
ihrer Miniſter noch ebenſo herzlich find, wie fie | arbeiten. 50 000 Mk. ſichergeſtellt hat. Bisher hat] würdiger Offenheit dem Zuſammengehen beider chrift- | 
zu der Zeit, wo Bismarck deutſcher Reichskanzler | die Deputation, wie es ſcheint, ſich des ihr in] lichen Confeſſtonen, alſo dem Bündniß mit den Ultra- 

5 j 3 Berlin ertheilten Auftrages noch nicht entledigen] montanen das Wort. Da dies unter dem Beifall der 

war, geweſen Ind. Diefes intime Verhältniß ent- | können. Daß der wiederholte Verſuch erfolgreicher 
ſpreche den Ereigniſſen, welche zur Einigung beider ſein werde, als der frühere, ift nach der geſtrigen 

großen Völtzer geführt haben, und enthalte nichts, Darlegung des „Reichsanzeigers“ nicht ger 
was andere verletzen könne. f ee e Herr v. Maybach ns am 115 N 


bgeordnetenhauſe erklärt, die Zeit, 
für Mit Ro 


. zum 20. Ntovemb 


1 28 


a 


e d ne en . AU ; er an an?] Gelegenheit Beſchluß gefaßt werden foll, hat offen 
enthalt eintreffen. der Kaiſer von Heſterreich | Theil in Angriff genommen ſei und in einem] geknüpft, die nationalliberale Fraction des Reichs⸗ x 54 5 N 
a i einer Ae ih en eniſprechenden Stadium ſich befinde, Dann, aber | tages würde gut thun, auf diefe Dinge ihre Auf- | bar den Smer, bie vier Millionen Dark zur ent 


ſchädigung des Sultans von Zanzibar flüſſig zu 
machen und außerdem vielleicht noch weitere 
Mittel zu den wirthſchaftlichen Unternehmungen 
in Dftafrika. Bon einer Reichsgarantie für die 
Verzinſung der Anleihe iſt nicht mehr die Rede. 


Der Wiener Tramwayſtrike. i 
Den von einander abweichenden Zeitungs- 
meldungen gegenüber ſtellt die „Wiener Abend- 
poſt“ feſt, daß der Statthalter den durch die Ab- 
geordneten Schneider und Pernerſtorfer befür⸗ 
worteten Empfang der Tramway Bedienſteten 
abgelehnt habe unter Hinweis auf die bereits 


85 : f auch erſt dann könne die Regierung das weitere] merkfamkeit zu richten, wenn es ſich darum handelt, 
e e I Broich in die Hand nehmen. Seht ſchon Bots | bie poltiiche Parteiconftelation. für die bevor- 
Liſſabon, 23. Oktober. (Privattelegramm.) Die | arbeiten zu machen, fei nicht angezeigt, denn ſtehende legislative Thätigkeit einer Prüfung zu 
Regierung hat dem englifhen Geſandten mit- wenn es an die Ausführung gehe, würden dieſe unterziehen. Auf das Ergebniß dieſer Prüfung 
getheilt, fie werde fofort die Cortes zufammen- Dorarbeiten nicht mehr paſſen. An dieſen, wie] find wir geſpannt. i 
b falls England durch alle der „Reichsanzeiger“ jagt, nach allen Seiten — f 5 
erujen, falls England durchaus auf allen wohlerwogenen Maßnahmen und Eniſchließungen] Die Verwendung der Gelder aus der lex Kuene. 
Punkten bezüglich der afrikaniſchen Convention] der Staatsregierung eiwas zu ändern, würde] wie gemeldet worden iſt, haben die Minifter 
beſtehe. : demnach ein vergeblicher Berſuch ſein. des Innern und der Finanzen Erhebungen über 
E Wenn alſo die Intereſſenten des Mittelland- | die Verwendung der Gelder aus der lex Huene 
Politiſche Ueberſicht. Kanals nicht warten wollen, „bis es Zeit iſt“, angeordnet. Nach dem Geſetz von 1885 wird 
Danzig, 23, Oktober werden ſie ſich entjchliegen müſſen, auf eigene | der Ueberſchuß des preußiſchen Antheils aus den 

ae and und ohne die Unterſtützung der Regierung | erhöhten Getreide- und Viehzöllen über den 


FR N abgegebene Erklärung, baß die Regierung vor 
Entwickelung der Waſſerſtraßzen. vorzugehen. Das zu erklären, iſt offenbar der früheren Ertrag hinaus an die Kreiſe über- Wiederherſtellung 115 an 1 400 
Gegenüber dem in letzter Zeit mehrfach gegen] eigentliche Zweck der Auslafjung des „Reichsan⸗] wieſen, und zwar zu ½8 nach der Maßgabe ver | keine Intervention übernehme. Auf directes Be- 

die Staatsregierung erhobenen Vorwurf, daß fie | anzeigers“. Grund- und Gebäudeſteuern und zu ½ nach der fragen der beiden Abgeordneten habe der Giatt- 
nicht in genügender Weiſe der Entwickelung der 8 Eivilbevölkerung. Die überwieſenen Summen halter erklärt, je raſcher durch das Aufgeben des 
natürlichen und künftlihen Waſſerſtraßen des Socialdemokratiſcher Sängerbund. follen zunächſt zur Beſtreitung derjenigen Kreis-] Strikes die Autorität der Behörden anerkannt 


Landes ihre Aufmerkſamkeit widme, bringt der Auf einem neuen Gebiete haben ſich die Gocial- | ausgaben dienen, welche durch Zuſchläge zu den 
„Reichsanzeiger“ (wie bereits in den Morgentele-] demokraten eine centraliſirte Organifation ge- | directen Staatsſteuern oder durch directe Ge⸗ 
grammen gemeldet iſt) eine rechneriſche Zuſammen- ſchaffen: ein ſocialdemokratiſcher Sängerbund ift meindeſteuern aufgebracht werden. Uebrig 
ſtellung, aus welcher hervorgeht, daß im Laufe ins Leben getreten. Es giebt in Berlin circa 80 bleibende Beträge können in den Landkreiſen zur 
der letzten zehn Jahre zur Regulirung und Unter- Gefangvereine, deren Mitglieder ausſchließlich oder [Entlaſtung der Schul- bez. Ortsarmenperbände 
haltung der großen und kleinen Ströme über faſt auͤsſchließlich zur Socialdemokratie gehören; verwendet werden. Inwieweit die Befürchtung, 
133 Millionen aufgewendet find und daß zur Zeit insgefammt werden dieſe Geſangvereine 2000 daß dieſes Geſetz nicht ſowohl zur Erleichterung 
die Finanzen des Staates mit nicht weniger als | Mitglieder ſtark fein. 40 Geſangvereine mit 1090 drüchender Steuern, als zur Steigerung nicht 
rund 180 Millionen an den Koſten der theils in | Mitgliedern haben ſich nun zu einem Arbeiter- dringlicher Ausgaben, mit anderen Worten zur 
der Ausführung begriffenen, theils zur Aus- Sängerbund vereinigt; in ſocialdemokratiſchen | Derſchwendung öffentlicher Mittel führen werde, Der Entwurf des allgemeinen Zolltarifs ſoll 
führung demnächſt beſtimmten großen Kanalpro- Kreiſen erwartet man den Anſchluß der anderen ſich als gerechtfertigt erweiſt, werden die in Rede] am Freitag oder Sonnabend an die franzöſiſchen 
jecte beiheiligt find. IR ; Geſangvereine, jo daß alſo ein ftarhes ſtehenden Erhebungen einſpruchslos klar ſtellen. Abgeordneten vertheilt werden. Außer den bereits 
Dieſer Theil der Beriheidigung der Regierung ſocialdemokratiſches Sängerchor vorhanden iſt. An Beſtätigungen im Einzelnen fehlt es ſchon | genannten Erzeugniſſen werden auch Leinſamen 
gegen den in Rede ſtehenden Vorwurf iſt indeſſen Seit vielen Jahren beſitzt die Social-⸗ und Hanf zollfrei ſein. Getreide, lebendes Vieh 
von verhältnißmäßig geringerem Intereſſe. Wenn demokratie ein eigenes Liederbuch; es muß und Sleiſch von geſchlachtetem Bieh werden nur 
in der Preſſe oder ſonſt der Anſicht Ausdruck ge- | recht begehrt geweſen fein, denn 1889 war in dem Maximaltarif enthalten ſein; andere 


werde, eine um ſo ſchnellere und wohlwollendere 
Prüfung der Wünſche der Tramwan⸗Bedienſteten 
von Seiten der Regierung ſei zu erwarten. 

Der „Polit. Correſp.“ zufolge hat der Statt⸗ 
halter keine Zuſage betreffs Einberufung einer 
neuen Enquete zur Prüfung der Wünſche der 
Tramwah-Bedienſteten gemacht. 


Der neue franzöſiſche Zolltarif. 


Sen BEI T RENT TR DEE 


RT 


SENSE EUSZE N EEE — 


Racheſcene im 4. Akt ſpielte Frl. Bodsky mit er- 
ſchütternder dramatiſcher Kraft; aber ſie wußte 
den Eindruck noch im 5. Akt durch die ergreifende 
Darſtellung der Kerkerſcene zu ſteigern. Das 
Publikum dankte der Künſtlerin durch leb⸗ 
haften Applaus nach jedem Akt. Frau 
[Staudinger ſpielte die alte ſchlimme Schwieger⸗ 
mutter im 2. Akt in vortrefflich ange- 
legter und durchgeführter Charakteriſtig und 
brachte dann auch die verſtändige, milde Frau, 
in welche die Rolle dieſe Geſtalt plötzlich wandelt, 
ſehr gut zur Geltung. Herr Maximilian verlieh 
dem Johannes Hartwig, einem etwas vergröberten 
Nachbild des „Hüttenbeſitzers“, die ſchlichte Herz- 
lichkeit und Wärme, aber auch die Leidenſchaft⸗ 
lichkeit, welche die Partie fordert, und führte 
äußerlich die entſprechende Maske tüchtig 
durch. Kerr Rub fand ſich mit der 
wenig ſympathiſchen Partie des Grafen 
[Elimar nach Kräften ab, wenn feiner Natur 
auch die Rolle eines blaſirten, herzloſen Cavaliers 
nicht günſtig liegt. Frl. Krüger ſpielte die Scene 
der Toinette mit natürlicher, warmer Empfindung. 
Auch die Epiſoden wurden verdienſtvoll gegeben; 
wir heben namentlich Herrn Köflich, der den 
immer ſalbungsvoll redenden Paſtor Schöller, 
Frl. Wardow, die deſſen reſolute Ehehälfte 
ſpielte, Herrn Bing (Brauer Fempel), Hrn. Arndt 
(Wolf) und Kerrn Wolfgang (Dr. Weber) aner⸗ 
kennend hervor. 


dieſe erſcheinen oft nicht einheitlich, ſondern wan eſſantes, im einzelnen außerordentlich wirkſames 
Stadt- Theater. deln ſich von Akt zu Akt, was in der Erzählung Stück, wenn es auch im ganzen den Zuſchauer 
N - : genügend motivirt werben könnte, in der knappen] kaum wird zum Einverſtändniß nöthigen. 
= ‚809° Schauſpiel von Richard Voß, ging | Form des Dramas aber unverſtändlich bleibt. Pie Titelrolle, in welcher in Barnays Berliner 
geſtern hier neu in Scene. Ddieſes Stück, das Dies gilt hier namentlich von dem Charakter der [Theater Frau Hedwig Niemann-Raabe vielen 
vor zwei Jahren erſchien, iſt das letzte von den Titelheldin, der alten Frau Hartwig, und des Ruhm geerntet, ſpielte geſtern Frl. Brodskn mit 
zahlreichen Dramen des noch nicht 40 jährigen] jungen Grafen Elimar, der ſich erſt im 4. Akt] dem beiten Erfolge. der Charakter Evas iſt ein 
Dichters, der jetzt von einer ſchweren Nerven- als das, was er iſt — „der reizende Schurke“, ſehr complicirter: im erſten Akt iſt fie ein jugend 
krankheit ergriffen in einer Heilanſtalt weilt, ſo heißt es im Stück — enthüllt. Das ſtarke dra- lich heiteres, aber bravherziges Mädchen, die im 
daß ‚wenig Hoffnung dafür iſt, ihn zu neuem matiſche Talent des Dichters bezeugt die Kraft, mit enticheidenden ſchweren Augenblick reſolut ihrem 
allen zurückkehren zu jehen. Bei uns find der er eine Reihe hochdramatiſcher Scenen geitaltet, | Rechisgefühl folgt; im zweiten Akt ift ſie als Gattin 
en zwei von Boſſens Stücken auf die Bühne und die Kunſt, mit der er eine Anzahl von epiſo- des geiſtig unter ihr ftehenden, aber hochherzigen 
Bet „Der Mohr des Zaren“, die Bear- diſchen Geſtalten mit wenigen Strichen ſcharf | Fabrikanſen Hartwig die verkörperte treue 
paß ae Fragments, das der ruſſiſche Dichter | und nicht ohne Humor geſchaffen hat. Der Dichter Pflichterfüllung trotz der furchtbaren Bein, die ihr 


5 A een hat, und „Alexandra“. weiß zu packen, zu ſpännen und zu erſchüttern, die entieglihe Schwiegermutter bereitet; nicht 


tung des Si und „Eva“ charakteriſiren die Rich- | und zwar das letztere in ſtärkſter Weiſe. Es it | genügend motivirt iſt dann die plötzliche Hingabe | 
ine a: die in feinen en Merken | daher auch nicht einzufehen, warum er bei dem an den wiedererſcheinenden, nicht eben edel ge- 
Weltanſchan un hervorgetreten iſt: ſeine düftere | durchaus tragiſchen Verlauf der Handlung dies finnten früheren Verlobten; die Trennung von 
feine daniel ft und damit in enger Verbindung Stück ein Schauſpiel genannt hat. Bemerken | dem Gatten im dritten Akt iſt dann die Conſeguenz 
repräſentirt une bel glich traurige Stoffe. Voß wollen wir noch, weil es ſich dem Zuſchauer un- dieſer Wandelung, deren ungenügende Motivirung 
Dramatiker eines der dc großen Zahl moderner | willkürlich aufdrängt und leicht mißdeutet werden hier noch mehr die Wirkung der an ſich er- 
daſſelbe ift nicht 2 er naedeutenöften Talente, aber kann, daß Voß offenbar ſehr genau die modernen | greifenden Scene jtört; im vierten Akt erhebt jic | 
rung gekomme air Be 0 Entwickelung und Abkid- Geſellſchaftsdramen aller Nationen ſtudirt hat. | Eva zur tragiihen Höhe des feine Schwäche 
Kuchtbar 191 N 5 2 genug ift er ebenſo Es erinnern wiederholt Situationen an die anderer | rächenden Meibes, und im fünften Akt endlich 
55 N auf d ie 10 em Gebiet der dramaliſchen dich. bekannter Stücke; man wird an „den Fütten- erſcheint fie in der Geſtalt der Büßerin, 
Kunſtfor em der epiſchen geweſen, und er hat beide | beſitzer“, „das Zalliſſement“, an „Nora“, „Odette“ deren Leiden tief rührend wirken. Frl. 
gewußt Dr nicht ſtreng von einander zu fondern und anderes erinnert — aber nicht als wenn der Brodskn verlieh jeder Phaſe der Rolle ihre 
ischen Ch Kälte Romane haben oft einen drama- | Berfaffer mit Bewußtſein Anleipen bei fremden | gebührende Beleuchtung in Spiel und Vortrag; 
One ter und feine Dramen erſcheinen wie Dichtern gemacht hätte. Er hat vielmehr nur von | der letztere war durchweg verſtändniß⸗ und ge- | 
anelnande e Romane, deren eſſectoollſte Partien] dort die Anregung erhalten und doch dabei die | fühlooll und ſpiegelte die wechſeinden Stimmungen 
zeugend et find. Daher fehlt die über- | Berhältnife durchaus ſelbſtändig nach feiner } des Gemüths klar wieder. So ſteigerte ſich die 
forigeführte Entwickeſung der Charaktere; Weiſe behandelt. „Eva“ iſt jedenfalls ein inter: Wirkung der Darſtellung von Akt zu Akt. Die 


rzeugnuſe können in dem 
ere Veputirte beab- 
Minimaltarifs 


kandwirthſck 
Ri) 


u ie Nationalliberglen.] 
jetzt deutſch ative „Nordd. Allg. Sig.“ hält 
es für ang t, den Nationalliberalen angeſichts 
der bevorſtehenden Landtagsſeſſion eine Der- 
warnung zu erißzeilen. Sie ſchreibt nämlich: 
„Wie es mit den positiven Ergebniſſen der be- 
ginnenden Geſſion jienen wird, möchte wohl 
weſentlich davon abhängen, ob die politiſchen 
Freunde der „Nat.⸗Zig.“ (d. h. die National- 
liberalen) bereit und in: Stande fein werden, an 
einer conſerugtiven Noni mitzuwirken.“ 

* [Die ſoclaldemokraziſche Jppsſition] hat 
bereits gegen den Kalle'ſchen Parteitag Front ge- 
macht. Der Gauptopponent auf dem ſoclaldemo⸗ 
kratiſchen Congreß, Buchdruckereibeſitzer Werner, 
erſtattete in einer vorgeſtern Abend imLoßale „Bis- 
marckhöhe“ in Charlottenburg ſtattgetzabten Volks- 
verſammlung Bericht über ſeine Thätigkeit auf 
dem Congreß. Die Perſammlung war, wie wir 
der „Nat.-Zig.“ entnehmen, von etwa 400 Per- 
ſonen beſuchl. Werner äußerte u. a. Folgendes: 

Dem Organiſationsentwurf habe ich mit Ausnahme 
des Paſſus, der davon handelt, daß das „Berliner 
Volksblatt““ Centiralorgan wird, zugeſtimmt. Inter- 
eſſant iſt, daß der Entwurf in der Weiſe vorgenommen, 
beziehungsweiſe von der Commiſſion ſeſtgeſtellt wurde, 
wie er der Berliner Oppoſition entſprach.“ Werner 
erklärte, er werde fi den Peſchlüſſen des Congreſſes 
fügen. Er werde nicht mehr agitatoriſch thätig ſein 
und ſich nicht wieder als Reichstagscandidat gebrauchen 
laſſen, nach wie vor auf der linken Seite der Social⸗ 
beniohratie ſtehen und unbeirrt um Reſolutionen und 
Richterſprlche für die Wahrheit eintreten und, ſobald 
er einen wunden Fleck enkdeckhe, derb auf die Singer 
Rlopfen. 

Wernicke (Charlottenburg): 

Ich konnte den Genoſſen Werner auf dem Partei- 
tage nicht unterſtützen, da mir ſtets das Wort abge- 
ſchnitten wurde. Ich bin der Meinung, daß die Wort- 
meldungen der Opponenten zumeiſt unter den Tiſch 
flogen. 

Schuhmacher Max Baginsky: 

Ich erkläre mich mit Werner vollſtändig ſolidariſch 
und bedauere, daß Werner auf dem Congreß mit 
5a ein beworfen worden if (Unruhe.) Ja, man 
hat einfach die Oppoſition mundtod zu machen geſucht; 
eine derartige Handlungsweiſe muß ſchließlich zur 
Spaltung der Partei führen. Es iſt noihwendig, hier 
ausfuſprechen: wir find eine revolutionäre, nicht eine 
refermetoriſche Partei. (Lebhafter Beifall.) 

Arbeiter Paul Jahn (Berlin): 

Er ſei im allgemeinen mit Werner einverſtanden und 


[Ber 
Das früh 


müſſe ebenfalls fein Bedauern ausſprechen, daß Werner 


auf dem Congreſſe zu Kalle mit Schmutz beworfen 
worden ſei. Er habe Liebknecht ſtets hochgehalten, es 
ſei jedoch bedauerlich, daß derſelbe den Genoſſen Werner 
öffentlich einer Lüge geziehen habe. 

Krbeiter Wilhelm Schulz (Charlottenburg): 

Auch er erkläre ſich mit Werner und Baginsky ein- 
verſtanden und wolle Verwahrung gegen die Be- 
merkung Bebels einlegen, als ſeien die 18—20 000 
Wähler von Werner 2 Stimmvieh. (Beifall.) 

Nach einem Schlußwort Werners gelangte 
folgende Reſolution zur Annahme: : 

„Die Berfammlung ift der Anſicht, daß ber Genofje 
Werner in unſerem Wahlkreiſe ſteis als klarer und 


denkender Genoſſe aufgetreten iſt und wir mit ſeinen 


Fr; 


“Ausführungen fait einſtimmig einverſtanden waren. 
Bezüglich der Bemerkung Bebels erklären wir, daß 


wir unſere Stimme mehr der Sache, als der Perſon 


egeben haben. Ob Genoſſe Werner beſonders unge- | ı A 
schien auf dem Congreß vorgegangen iſt, wollen wir We 


erſt entſcheiden, wenn wir Einſicht in das Gongreh- 


protokoll genommen haben. Vor allem ſind wir aber 


der Meinung, daß Werner ein ehrlicher Genoſſe iſt, 


und können auch nicht zugeben, daß die Ausführungen 


Werners auf dem Congreß confuſe waren. Wir ſind 
der Meinung, daß wir nicht eher dem Genoſſen 
Werner etwas vorwerfen können, bis er einen Ver⸗ 
ſtoß gegen unſer Prineip gemacht hat.“ 

[Für den Moltke-Fackelzug!] wird eine Betheili- 
gung von 20 000 Perſonen erwarket. Um den koftün- 
lichen Theil bes Zuges vorzubereiten, haben heute die 
Künſtler ihre Arbeiten begonnen. Als „Atelier“ iſt 
ihnen ber Platz hinter der Nationalgalerie eingeräumt 
worden, auf dem ſich das kleine Wellblechhaus für die 
photographiſchen Vervielfältigungen befindet. den 
Siegeswagen erhofft man vom Circus Renz zu er⸗ 
halten; als Untergeſtell für den großen Huldigungs⸗ 
wagen iſt dem Künſtlercomité einer der Rollwagen zur 
Verfügung geſtellt, welche beim Schützenfeſtzug benutzt 
find, Die Geſpanne werben von Berliner Fuhrherren 
unentgeltlich geſtellt. die Geſchirre hat man ſich von 
der Firma Perch und Flothow erbeten, welche den 
Schützenfeſtzug ausgerüſtet hat. Die Oberleitung der 
ganzen Veranſtaltung liegt ausſchließlich in den 
Händen der Akademiker bezw. in denen des Aus- 
ſchuſſes der akademiſchen Hochſchule. der Architent 
Hoffacker, der zuerſt als Leiter der künſtle⸗ 
riſchen Veranſtaltungen genannt iſt, ſteht der ganzen 
Sache fern; er iſt nur in einigen Koſtümfragen um des- 
willen um Rath gefragt worden, weil er den Schützen⸗ 
feſtzug geleitet hatte. Die künſtleriſchen Entwürfe zu 
den beiden Feſttagen entſtammen dem Maler Grote⸗ 
meyer, mit der Ausführung des Viergeſpanns ſind die 
Bildhauer Bracht und Bus, mit der des Huldigungs- 
wagens, wie ſchon bekannt, die Bildhauer Klimſch und 
Stichling betraut. Die „Germania“ wird von Frl. 
Wegener, der Tochter des kgl. Muſikdirectors Wegener, 
dargeſtellt werden. Insgeſammt werden an dem 
Koſtümzug 125 Künſtler theilnehmen. Außer den beiden 
Wagengruppen wird der Zug 12 Abtheilungen auf- 
weiſen und eine hiſtoriſche Entwickelung des deutſchen 
Vaterlandes zur Darſtellung bringen. Die erſte Gruppe 
bilden alte Germanen, in Bärenfelle gehüllt, die zweite 
Gruppe verſinnbildlicht das Zeitalter Karls des 
Großen, und als dritte Gruppe folgt ein Jähnlein 
von Kreuzrittern; die Zeit der erſten Habs- 
burger wird durch ſchwer gepanzerte Ritter darge⸗ 
ſtellt, welche in reichſter Turniertracht erſcheinen 
werden. Hieran ſchließen ſich Geſtalten aus ber Zeit 
des Bauernkrieges. Die folgende Abtheilung zeigt das 
Landsknechtsleben; es folgen die Wallenſſeiner, die 
Vertreter des 30jährigen Krieges und Soldaten aus 
der Zeit des Großen Kurfürſten. Alsdann wird die 
„preußiſche Rieſengarde“ einhermarſchiren und endlich 
wird die Zeit des Großen Friedrich und die der Be- 
freiungskriege zur Anſchauung kommen. Die Neuzeit 
und ihre Errungenſchaften ſollen durch eine Abtheilung 
der „Kameruner Garde“ zur Darſtellung gebracht 
werden. Die Koſtüme will man ſich zum Theil von 
den königlichen Theatern erbitten. Für Zuſchauer, 
welche den Moltke-Fackelzug am Sonnabend Abend 
ſich in aller Bequemlichkeit anſehen wollen, wird eine 
Tribüne auf dem Opernplatz zwiſchen dem haiferlichen 
Palais und dem Opernhauſe aufgebaut; die Freitreppe 
des Opernhauſes wird zu Stehplätzen eingerichtet. 

[k bänderung des Branntweinſteuergeſetzes.] 
Der jetzt dem Bundesrath vorliegende Antrag 
Badens betr. Abänderung des Branntweinſteuer⸗ 
geſetzes weicht von der Reſolution der Abgeord- 
neten-Conferenz von Baden-Baden inſowelt ab, 
als nur 10 (anſtatt 15) Liter reinen Alkohols 
aus ſelbſt gewonnenen Wein- und Obſtrückſtänden 
als Haustrunk ſteuerfrei bleiben ſollen. Zudem 
follen die im § 41 des Geſetzes feſigeſtellten Sätze 


der Branntweinmaterialſteuer ermäßigt werden. 


Die Steuer von Trebern von Kernobſt foll anſtatt 
%% Mk. nur 0,25 Mk. pro SHectoliter, von 


rſten Bismarck, die 


gernvoſt anftatt 0,45 Mk. nur 0,35 Mk. betragen. 
Endlich ſoll in Brennereien, welche auf Antrag 
von der Branntweinmaterialſteuer freizulaſſen 
ſind 


hols erhoben werden. 
Breslau, 22. Okt. Zur Feier des Geburtstages 


der Kaiſerin haben alle öffentlichen und viele 
; Herrenhauſe, letzterem ſogar als zweiter Bice- 


Privatgebäude geflaggt. 

Kiel, 22. Okt. Anläßlich des Geburtstages der 
Kaiferin haben das Panzerſchiff „Baden“, das 
Schulſchiff „Blücher“, ſowie die Fahrzeuge „Rhein“, 
„Otter“ und „Buſſard“ über Toppen geflaggt. 


Die öffentlichen ſowie zahlreiche private Gebäude 0 4 
| Redactionsbureau der „Köln. Ztg.“, über den- 


haben gleichfalls Fahnenſchmuck angelegt. Mittags 
gab die „Baden“ 21 Salutſchüſſe ab. 

Roftock, 22. Okt. Der frühere mecklenburgiſche 
Miniſter, Geheimrath Wetzell, iſt heute in Folge 
eines Schlaganfalles geſtorben. SER 

Sigmaringen, 22. Okt. Der Kaiſer ließ durch 
den Regierungspräſidenten Irhrn. v. Zürftenmwert 
einen prachtvollen Kranz am Denkmal des Fürften 
Karl Anton niederlegen. dem Prinzen Karl von 
Kohenzollern verlieh Se. Majeſtät den rothen 
Adlerorden 1. Klaſſe. 

Dresden, 22. Oktober. Die Königin trifft am 
Freitag von Sigmaringen hier ein. Nächſte Woche 
begeben ſich der König und die Königin längere 
Zeit nach Sibyllenort. 

Frankfurt, 22. Oktober. Der Bezirksausſchuß 
in Wiesbaden hat die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen 
Behörden, dem anzuſtellenden erſten Bürger⸗ 
meiſter von Frankfurt außer feinem Gehalt von 
15 000 Mk. noch 6000 Mk. Repräſentationsgelder 
und 5000 Mk. Wohnungsgeld zu gewähren, ge⸗ 
nehmigt. f 8 

beſterreich-Ungarn. 

Peſt, 22. Oktbr. Im Zinanzausſchuſſe erklärte 
der Zinanzminiſter Weckerle, er wolle das kleine 
Lotto aufheben und durch eine Klaſſenlotterie 
erſetzen; er halte es für zweckmäßig, in dieſer 
Frage im Einverſtändniß mit dem öſterreichiſchen 
Finanzminiſter vorzugehen. Entſprechende Ber⸗ 
handlungen hätten bereits begonnen. (W. T.) 


Frankreich. i 

Paris, 22. Oktober. Entgegen dem Beſchluſſe 
des conſultativen hygieniſchen Comités ſchlägt, 
wie mehrere Abendblätter melden, der Miniſter 
des Innern, Conſtans, dem Zinanzminiſter Rouvier 
vor, jede Flaſche Mineralwaſſer am Urſprungs⸗ 
orte mit einem Autzenticitätsſtempel von 
5 Centimes zu verſehen, um Fällhungen vorzu⸗ 
beugen. Der neue Steuerſtempel würde nahezu 
3 Millionen Francs ergeben. a ö 
Eroßfürſt Nicolaus iſt heute Vormittag von 
Biarritz hier eingetroffen. (W. T.) 
Italien. 3 
Rom, 22. Oktbr. Wie die „Agenzia Stefani“ 
meldet, erkannte die italieniſche Regierung die 
braſilianiſche Republik an. (W. T.) 
Serbien. e 
Belgrad, 22. Oktober. Wie beſtimmt ver- 
lautet, wird König Milan in der nächſten Woche 

nach dem Auslande abreiſen. (W. T) 


Rußland, 


„eiersburg, 22. Okt. Der deutſche Votſchafter 


zurück 


„ 5 


General v. Schweinitz iſt heute hierher 
gekehrt. ö A 


eitag 


0 für Ir 
auf ; 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Wolkig, vielfach heiter, milde; früh Nebel. f 
0 mäßigen Sitzungen für das Winterſemeſter 1890/91 


Strichregen. Auffriſchender Wind. 

5 Für Sonnabend, 25. Oktober: 

Vielfach heiter, veränderlich wolkig; milde, 
neblig. Später bedeckt mit Strichregen bei auf⸗ 
friſchendem Wind. 

Für Gonntag, 26. Oktober: 

Bewölkt mit Sonnenblicken, theils bedeckt mit 

Regen; friſchwindig, milde. Vielfach Nebel. 
Für Montag, 27. Ontober: 

Vielfach Nebel, theils heiter, dann wieder bedeckt 

mit Strichregen. Kühler, friſcher bis ſtarker 


Wind. 
Für Dienſtag, 28. Oktober: 
Veränderlich, ziemlich milde Luft; friſche bis ſtarke 
Winde. Regenfälle. Nachts kalt. 


* [Pie Danziger Oberbürgermeiſterwahl] 
macht verſchiedenen auswärtigen Organen, denen 
die Danziger Bürgerſchaft die Sorge für ihre Ge⸗ 
meinde-Angelegenheiten anzuvertrauen ſchwerlich 


Neigung haben wird, noch immer Kopfſchmerzen. 
Die „Köln. Ztg.“, die ſich ſchon recht oft darin 
gefallen hat, bedauerliche Rollen zu ſpielen, giebt 


„wiederholt ihr Bedauern“ darüber zum Beſten, 
„daß ausſchließlich die parteipolſiiſche Stellung 
eines Bewerbers, nicht ſeine Kenntniſſe oder 


Fähigkeiten, ihn für ein hochbedeutendes und 


verantwortungsreiches Amt geeignet machen ſoll“. 
Woher die „Köln. Zig.“ das weiß, fagt fie natür⸗ 
lich nicht. die Danziger Stadtverordneten ⸗Ber⸗ 
ſammlung hat durch den einſtimmig, ohne den 


leiſeſten Widerſpruch gutgeheißenen Bericht ihres 
Wahlausſchuſſes, deſſen Veröffentlichung fie ebenſo 


einmüthig beſchloß, dieſe abſolut grundloſe Be⸗ 
hauptung als eine „ungerechtfertigte Unter⸗ 


ſtellung“ bezeichnet. Sämmtliche Mitglieder des 


Wahlausſchuſſes — auch die der freiſinnigen 
Partei nicht angehörigen — haben den Bericht 
unbedenklich unterſchrieben. 
vorausgeſetzt, daß fie ſich noch zur national- 
liberalen Partei bekennt, verleumdet alſo 
ihre eigenen Parteigenoſſen. die kleine 
Mühe, ſich zuverläſſiger zu informiren, hat ſie 
natürlich ſouverän verſchmäht. Ihr „Bedauern“ 
ſteht daher auf gleicher Stufe mit den abenteuer- 
lichen Erzählungen conſervativer Organe, welche 
hartnäckig Herrn Schrader die Urheberſchaft der 
Candidatur Baumbach octroyiren, obwohl dieſe 
„ſchwerwiegende“ Entdeckung ſelbſt nur als Ver⸗ 
muthung nicht die Spur von Berechtigung für 
ſich hat, denn zufällig ſind Herr Baumbach und 
Herr Schrader faſt in derſelben Minute von zwei 
Mitgliedern des Wahlausſchuſſes — jedenfalls in 
derſelben Sitzung — als eventl. in Ausſicht zu 
nehmende Candidaten genannt worden, ohne daß 
mit einem von beiden vorher ein bezüglicher 
ſchriftlicher oder mündlicher Verkehr ſtattgefunden 
hatte. Herr Schrader hat demnächſt auf die 
private Anfrage eines Ausjchußmitgliedes ſeine 
Candidatur unter eingehender Motivirung ab- 
gelehnt, alles Uebrige der freien Jantaſie der 
conſervativen Organe überlaſſen. 

Recht bezeichnend iſt auch folgende Notiz der 
„Nat.-CLib. Correſp.“: „Don welchem Geiſte aus (!) 
Herr Baumbach ſeine neue Stellung anzutreten 
beabſichtigt, das wird ſich darin zeigen, ob er 
ſeine Arbeitskraft ſo hoch ſchätzt, daß er neben 


und nicht mehr als 1 SHecioliter reinen 
Ugohols in einem Jahre erzeugen, nur ein Zu⸗ 
ſchlag von 0,16 Mk. für das Liter reinen Alko- | 
nennung zum Sinanzminiſter Oberbürgermeiſter 
was ihn nicht hinderte, 
dem Reichstage und zugleich dem preußziſchen ; 
fuhr von Schweinefleiſch und Speckſeiten, die letzteren 
in das deutſche Zollgebiet heimlich eingebracht und zoll⸗ 


icht 5 8 
der Berichte der deutſchen Seewarte, 


Die „Köln. Ztg.“, 


von Frankfurt a. M., 


lief. 
und ging mit noch zwei Arbe 
‚je RR 15 fue Ehefrau 


Conſtructionen. 


der Einarbeitung in ſein neues Amt, mit dem en 
lichen Beſtimmungen gelehrt, 


vorausſichtlich auch der Sitz im Herrenhaufe ver- 


bunden ſein wird, auch die Reichstagsarbeiten ferner 


wahrnehmen zu können glaubt.“ Bekanntlich 


gans, Herr Dr. Miquel, bis zu feiner Er- 


präſident anzugehören, und doch iſt niemandem 


eingefallen, daraus Schlüſſe auf den „Geiſt“ des 


Herrn Miquel zu ziehen. 


Daß man da, wo man dr. Baumbachs Kennt⸗ 


niſſe oder Fähigkeiten beſſer kennt, als im 
ſelben anders urtheilt, beweiſen u. a. auch 


folgende Bemerkungen, mit welchen die „Sonne⸗ 


berger Zeitung“ die Nachricht von der Danziger liſchen Gchmierölen übergoſſen iſt. dieſer Speck kann 


Wahl begleitet. Sie ſchreibt: 

„Da die Beſtätigung in kürzefter Zeit erfolgen dürfte, 
ſo haben wir heute ſchon mit der Thatſache zu rechnen, 
daß wir Herrn Dr. Baumbach in nächſter Zeit verlieren 


werden. Alle feine Freunde, deren er in Folge feiner | 
Zugänglichkeit und Liebenswürdigkeit, feiner Gewiſſen⸗ 
haftigkeit und Unparteilichkeit hier im Kreiſe eine ſo 
werden ſein Scheiden 
rell bedauern und ihn in dem feitgerigen Wirkungs⸗ 


überaus große Anzahl hat, 


kreiſe oft vermiſſen, andererſeits aber zu der größeren 
und verantwortungsvolleren Stellung ihn beglück⸗ 
wünſchen. Auch wer gratuliren Herrn Dr. Baumbach 
zu der neuen Stellung, zu der Ehre, die ihm durch 
eine jo glänzende Wahl zu Theil geworden, und 
wünſchen ihm in dem neuen Wirkungskreiſe gleiche 
Freundſchaft, gleiche Freunde wie hier, wo er gewiß 
nimmer vergeſſen wird, 

* [Die weſtpreußziſche Heerdbuchgeſellſchaft] 
hat geſtern in einer zu Marienburg abgehaltenen 
Berſammlung beſchloſſen, ſich dem Centralverein 
weſtpreußiſcher Landwirthe anzuſchließen. 


[Ueber die Strandung des Dampfers | 


„Wilhelm II.“ J bei Koppalin wird heute von dort 
gemeldet, daß derſelbe jetzt hoch auf Strand ſitzt, 
aber nur ca. 3 Zoll Waſſer im Raum hat. Das 
Schiff war ohne Mannſchaft, als es angetrieben 
wurde, wonächſt die Strandbewohner es mit 


Anker und Kette feſtzulegen ſuchten. Beim Rück- 
tritt der gegenwärtigen Fochfluth wird der 


Dampfer wohl eine beträchtliche Strecke im Lande 
ſtehen. „Wilhelm II.“ iſt bekanntlich kürzlich auf 
der hieſigen Klawitter'ſchen Werft für Rechnung 


der e e e e e erbaut und be- 
fand ſich auf der Fahrt na 


Stettin. Die Mann- 
ſchaft ſoll durch den Bugſirdampfer, welcher das 
Schiff im Schlepptau hatte, gerettet fein. 


*[Militäriſches.] Hr. Generallieutenant v. d. Mülbe, 


Commandant von Danzig, iſt aus Berlin zurückgekehrt 
und hat die Geſchäfte der hieſigen Commandantur 
wieder übernommen. Herr 
v. Kczews ki, 


Urlaub in Danzig. 5 5 
* Vereidigung. ] Heute Vormittags 8 bezw. 10 Uhr 
fand die Vereibigung der Rekruten des hieſigen Huſaren⸗ 
Regiments in der St. Brigitten- bezw. St. Glifabeth- 
Kirche ſtatt. 0 

*Der Poſtdirector Mampe!] iſt heute von einem 
mehr wöchentlichen Urlaub zurückgekehrt und hat wieder 
die Geſchäfte der hieſigen Poſtdirection übernommen, 
welche während ſeiner Abweſenheit der Poſtkaſſirer 
Ronge verſehen hat. 

* [Verſchwunden! ift ſeit Sonntag der Matroſe 
Julius Tons aus Oliva, welcher hier mit dem Schiffe 
„Olga“ des großen Sturmes wegen in Nothhafen ein- 
Derſelbe begab ſich direct vom Schiff an Land 
il 8 iwei Arbeitern übe 


3 1 n. 
ach Anzeige der leizteren iſt er aber bis jetzt nicht 
dort eingetroffen. 

* [Innungs-Kusſchußz] Geſtern Abend wurden im 
Lokale des Deutſchen Geſellſchaftshauſes die regel- 


wieder aufgenommen. Es waren die Obermeiſter bez. 
Abgeordneten faſt ſämmtlicher hieſigen Innungen und 
die Vertreter nahezu aller hieſigen Geſellen - Brüber⸗ 
ſchaften anweſend. Der Vorſitzende des Innungs-Aus- 
ſchuſſes eröffnete die Verhandlungen mit einem aus- 
führlichen Berichte über die Thätigkeit des Serien- 


Ausichuffes während des verfloſſenen Sommer -Se-⸗ 


Sodann wurde beſchloſſen, die Sitzungen . N EN 
des Innungs- Ausſchuſſes bezw. der Gefellenfchafts- | brannten wurden dabei 1800 Mk. Papiergeld vernichtet. 


meſters. 


Vertreter an je einem Mittwoch der Monate Oktober 
bis April abzuhalten. Es ſoll darin 


Geſellen-Ausſchüſſe, Fandwerkerſchulen, gewerbliche 
Schiedsgerichte und Einigungsämter, Unfall- und Kranken- 
verſicherungsgeſeßz. 5 N 

* Berſammlung.] Der St. Katharinen-Kirchen⸗ 


Verein verſammelte ſich geſtern Abend wieder unter 


dem Vorſitz des Herrn Prediger Blech in dem neuen 


Saale des Armen-Unterſtützungs⸗Bereins am Domini- ſtehen würden. Indeſſen ſind die Lehrer durch das 


Landrathsamt aufgefordert worden, 


kanerplatz. Der Abend galt dem greifen Generalfeld- 


marſchall Moltke. Herr Prediger Blech ſchilderte in 


einem Vortrage die Erlebniſſe und Thaten des alten 


Helden. Die nächſte Berſammlung finbet am 29. Okt. ſtatt. 

* [Verein „Grauen wohl,] In der geſtrigen 
Sitzung, welche unter dem Vorſitz der Frau Dr. Baum 
im Saale des Gewerbehauſes ftaitfand, wurde zunächſt 
über die Kachſchule des Vereins berichtet, welche, wie 
wir ſ. 3. mitgetheilt haben, am 1. Oktober eröffnet | 
Es ftanden dem Verein zu der erſten Gin- } 


worden iſt. 
richtung 3918 Mk. zu Gebote, von denen 2000 Mk. 
durch die Vermittelung des 
Rickert von der Sparkaſſe überwieſen, 
durch Sammlungen aufgebracht worden ſind. 
Einrichtung hat 2300 Mk. gekoftet, 1500 Mk. find 


zinstragend angelegt und 118 Mk. zur Dechung von 
in dem Inventar noch herausſtellen 


ſollten, beſtimmt. Für 500 Mk. ſind die erforberlichen | Reiten Gebrorhen auch trieb de S e 


Lücken, die ſich 
Möbel beſchafft worden. Die große und nach der beſten 
Conſtruction gefertigte Kochmaſchine iſt einer Hildes⸗ 
heimer Fabrik entnommen und koſtet einſchließlich der 
Aufftellung 600 Mk. Die Geſchirre ſind von den 


mmirteſten Firmen bezogen worden und enthalten 
ir 0 28 2 Bauten unter Waſſer ſtehen. 


nur die neueſten und in der Prapis bereits erprobten 
Der Unterricht, 
18 junge Damen theilnehmen, wird fo ertheilt, daß 


[Theorie und Praxis Hand in Hand gehen, Zuerſt wird 


1 : lu | 
r ie aclnen heute früh bewußtlos in ihren Betten gefunden und 


Gerichte durchgeſprochen, die für dieſelben vorhandenen 


iner Kritik unter i reiſe der : g 5 
Recepte einer Kritik unterzogen und die Preiſe der e geheit und sie Madre u male 


erforderlichen Lebensmittel erörtert, Hierauf werden 


die Speiſen hergeſtellt und es iſt dabei möglichſt der IM!“ ; bare: 
an bürchgeführt, daß immer zwei Damen dieſelbe eat ande die Kellnerin liegt noch ſchwer 


Arbeit ausführen. Schließlich lernen die Schülerinnen 


noch die Speiſen in geſchmackvoller Zurichtung auf die 
Tafel bringen. Die hergeſtellten Gerichte werden zum 


Theil bei einem Mittagstiſche verwendet, theils außer 
dem Haufe verkauft. Der Mittagstiſch im „Frauenwohl““ 
koſtet 60 Pf., das Abonnement außer dem Haufe 70 Pf. — 
Die Bildungsabende, in denen jungen Mädchen ein an- 
regender Unterricht in verſchiedenen Fächern ertheilt 


wird, werden von 18 Schülerinnen ſehr fleißig beſucht. Na ch den bei der Leiche vorgefundenen Papieren war 


der Verunglückte der Wirth Friedrich Riſch aus Ribben 


Zum Schluß berichtete Frau Dr. Baum über die Ein⸗ 
richtung von Realcurſen, die in Berlin unter dem 


Protectorat der Kaiſerin Friedrich in das Leben ge⸗ 


rufen ſind und einen überraſchenden Erfolg gehabt haben. 
Dieſe Curſe bezwecken in erſter Linie, Frauen, 
welche ſich dem Univerſitätsſtudium widmen wollen, 


die erforderliche Vorbildung zu verſchaffen. Ferner 


ſollen Frauen, denen die erworbene Bildung nicht ge⸗ 
nügt, weiter gefördert werden, und ſchließlich werden 
in einigen Curſen die Grundzüge der Wirihſchaftslehre 


ſchlagen zu 
54 Mk. für 


Generallieutenant 
früherer Commandeur des hieſigen 
Infanterie-Regiments Nr. 128, befindet ſich 3. 3. auf 


ſeit geſtern etwas gefallen, 


ien nag der Wohlilätigheit ausgeitattet war und gahlreichfrequen- 


tirt würbe. 


verhandelt 
werden über Stellungnahme der Gewerkſchaften zum 
Entwurf eines hürgerlichendeſetzbuches zumgnvaliditäts-⸗ 
und Altersverſicherungs⸗Geſetz, § 100 e.—g. der Ge- | 
werbe⸗Ordnung, Kerbergsweſen, Arbeitsnachweis und 


Herrn Abgeordneien 
1918 MR. 
De Leider hat der Sturm auch in unferem Petroleumhafen 
wieder erheblichen Schaden angerichtet. 


A giment angetreten, jo fordert auch die Ofenklappe 


bereits wieder ihre Opfer. Eine Gaſtwirihin und ihre 


mit möglichſter Berückſichtigung der vermogensrecht. 
damit Frauen, wenn 
ihnen plötzlich die Verwaltung eines Vermögens zu- 
fällt, hierzu befähigt find. Frau Dr. Baum führte 


war der Parteigenoſſe des nationalliberalen Or- weiter aus, daß auch in unſerer Stadt derartige Real- 


curſe ins Leben gerufen werden könnten, wenn ſich 
die erforderliche Anzahl von Schülerinnen fände. 

* Verwertung von verbstswidrig eingeführten 
Speck.] Es iſt in der neueſten Zeit mehrfach vorge⸗ 
kommen, daß gegen das beſtehende Verbot der Ein- 


ſeitig in Beſchlag genommen worden find. Um den 
Rücktransport zu erſparen und um eine unſchädliche 
Benutzung dieſes Schweineſpecks zu ermöglichen, hat 
der Reichskanzler ſich jetzt auf Antrag des Zinanz⸗ 
miniſteriums damit einverſtanden erklärt, daß die 
betheiligten Zollſtellen ermächtigt werden, ſolchen ver- 
botswidrig eingeführten Schweineſpeck zum Verkauf 
zu bringen, nachdem derjelbe zum menſchlichen Genuß 
untauglich gemacht, d. h. mit Petroleum oder minera⸗ 


dann noch in Seifenſiedereien und in verſchiedenen 
anderen Gewerben Verwendung finden. Die ſämmt⸗ 
lichen Hauptzoll- und Hauptſteuerämter der Monarchie 
haben daher die Ermächtigung erhalten, in der obigen 
Weiſe ſolchen beſchlagnahmten Speck zu verwerthen. 

* [Strafkammer.] Wegen Unterſchlagung ſtand 
heute der Commis Franz Neumann vor der Straf- 
kammer, der angeſchuldigt war, während feiner Thätig- 
keit als Reiſender in dem Geſchäfte des Herrn Alexander 
Engel 2000 Mk. wu ‚feinem Nutzen verwendet zu haben. 
Der Angeklagte beſtritt, Gelder in dieſer Höhe unter⸗ 

aben, und gab nur zu, einen Poſten von 
für ſich verwendet zu haben. Aber auch in dieſem 
Falle ſei dieſes nicht in böſer Abſicht geſchehen, ſondern 
er habe nur vergeſſen, den Betrag abzuführen. In der 
Beweisaufnahme wurde feſtgeſtellt, daß in vielen Fällen 
die Abrechnungen der Neumann ſehr mangelhaft ge- 
weſen ſind und eingegangene Gelder, die, wie ſich 
ſpäter ergab, von den Kunden an ihn abgeführt 
worden waren, nicht enthalten hatten. Allerdings hatte 
Neumann, als er auf den Irrthum aufmerkſam ge- 
macht worden war, die Zahlungen nachträglich ge- 
leiſtet. Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten zu 
einem Monat Gefängniß und zu einer Geldſtrafe von 
100 Mark. 

* Kirchencollecte.] Der Ober Kirchenrath hal 
durch Erlaß vom 15. Oktober er. genehmigt, daß am 
2. November als am Reformationsfeſte in ſämmtlichen 
evangeliſchen Kirchen Weſtpreußens eine Collecte für 
die Zwecke des Provinzialvereins der deutſchen Luther⸗ 
ſtiftung abgehalten werde. 

Polizeibericht vom 23. Oktober.] Verhaftet: 15 Per- 
ſonen, darunter: 1 Arbeiter wegen Hausfriedensbruchs, 
1 Bäcker wegen groben Unfugs, 12 Obdachloſe, 1 Be- 
trunkener. — Gefunden: Eine Sparbüchſe, enthaltend 
1 Portemonnaie mit 25 Mk. — Gefunden: 1 Schlüſſel, 
1 Glacs-Handſchuh, 1 Topf mit Preißelbeeren, 1 Porte⸗ 
monnaie mit Inhalt, 1 Portemonnaie mit zwei kleinen 
Schlüſſeln; abzuholen von der Polizeidirection. — Ver- 
loren: Eine Ledertaſche, enthaltend ein Portemonnaie 
mit einem 10-Markſtück, ferner ein Paar neue ſchwarze 
und ein Paar alte braune Kandſchuhe; abzugeben auf 
der Polizeibirection. 

h. Zoppot, 22. Oktbr. Wie groß an unſerem Orte 
das Intereſſe für das Turnen iſt, zeigte ſich in erfreu⸗ 
licher Weiſe geſtern an dem erſten Turnabende des 
neu begründeten Turnvereins. 24 Turner in den 
Altersgrenzen zwiſchen 17 und nahezu 70 Jahren traten 
an und zeigten während der ganzen Zeit bei allen 
Uebungen anerkennenswerthen Eifer. Dieſer erſte Er⸗ 
folg regte zu weiterem Beitritt an, fo daß ſich die Mit- 
gliederzahl ſofort verdoppelte. 5 i 

b. Marienburg, 23. Okt. Das Waſſer der Nogat iſt 
eigt jetzt die bekannte 
Lehmfarbe des fallenden Waſſers und ſteht heute am 
Pegel 1,33 Meter. : 

r, Marienburg, 22. Oktober. In den Räumen des 
el ules fand heute ein Bazar zu Gunſten 
des Digkoniſſenhauſes ſtatt, welcher reichlich mit Gaben 


* Der Regierungsrath Witthöft zu Marienwerder 
iſt zum ſtellvertrekenden Mitgliede des Bezirks-Aus⸗ 
ſchuffes daſelbſt ernannt. i 5 

Elbing, 22. Oktober. An dem Billet⸗Schalter der 
hieſigen Eiſenbahnſtation wurde geſtern Vormittag ein 
falſches Zwei-Markſtück angehalten. Es ſoll bereits 
das vierte falſche Zwei-Markſtück fein, welches hier 
beim Löſen von Eiſenbahn- Fahrkarten in Zahlung ge⸗ 
geben worden iſt. Elb. Ztg.) 

Kauernick (Kr. Cöbau), 21. Oktbr. Lier ſind geſtern 
durch eine Veuersbrunſt drei Wohngebäude und vier 
Scheunen in Aſche gelegt wor den. Einem der Abge⸗ 


K. Roſenberg, 22. Okt. Der hieſige Kriegerverein 
wird den 80. Geburtstag des Generalfeldmarſchalls 
Moltke durch einen Jeſtcommers feiern. Die Feſtrede 
hält Herr Bürgermeiſter a. D. Dofferg. der Verein 
hat unter ſeinen Mitgliedern zu dem Denkmal des 
Kaiſers Wilhelm I. auf dem Kyffhäuſer 81,75 Mk. ge⸗ 
ſammelt. Zu dem Denkmal des Kaiſers Friedrich bei 
Wörth hat der Verein 43,05 Mk. beige⸗ 
ſteuert. — Nachdem die Lehrer von der Zahlung der 
Beiträge zur Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe befreit 
worden, waren in Lehrerkreiſen Zweifel entſtanden, 
ob die Kreisvorſtände und Kaſſencuratoren weiter be⸗ 


die Wahlzettel 
behufs Neuwahl des Kreisvorſtandes dem Landrath 
bis zum 30. Oktober c. in verſchloſſenen Couverts ein- 
zureichen, da die fünfjährige Wahlperiode am 31. De- 
zember c. abläuft. 5 Veh 

J Pillau, 22. Oktober. Seit Sonnabend wüthet 
bei uns wieder ein heftiger Südweſt⸗Sturm, der jetzt 
nach Nordoſt herumgegangen iſt und mit ſtarken Schnee⸗ 
ben vermiſcht in ungeſchwächter Kraft weitertobt. 
Die See iſt infolgedeſſen ſehr hoch, auch der Waſſer⸗ 
ſtand erreichte die noch ſelten dageweſene Höhe von 
3,1 Meter am Pegel. Eine größere Anzahl Dampfer 
mußten bes hohen Geegangs wegen im hieſigen Hafen 
verbleiben und konnten erſt ſpäter nach See gehen. 


Dem nor- 
wegiſchen Barkſchiff „Mimi“, welches Petroleum in 
Fahrzeuge löſchte, wurden ſämmtliche Troſſenß und 


Sucht gegen abgebrochene Pfähle und beſchädigte ſich 
hier feine Kupferplatten, ſowie den Schiffsrumpf ga z 
bedeutend. — Der Camſtigaller Hafenbau hat wiederum 
recht ſtark gelitten, auch ſoll ein großer Theil der 


* Filſit, 22. Okt. Kaum hat der Winter fein Re- 


in dem Zimmer der erſteren ſchlafende Kellnerin wurden 
ſofort Kohlendunjt-Bergiftung feſtgeſtellt, da der Ofen 


ſchloſſen war. Bei der Wirthin waren ärztliche Be- 


Bromberg, 22. Oktober. Als geſtern Mittag der 
Berliner Perſonenzug den hieſigen Bahnhof verließ, 
verſuchte ein Mann den ſchon in voller Fahrt befind- 
lichen Zug zu besteigen. Er beabſichtigte, auf das Tritt ⸗ 
brett eines Perſonenwagens 3. Klaſſe zu ſpringen, 
ſtürzte aber zwiſchen die Wagen, wurde üderfahren 
und ſchwer verletzt. Den Verletzungen iſt der Mann au 
dem Transport zum ſtädtiſchen Krankenhauſe erlegen. 


(Kreis Sensburg). 
Vermiſchte Nachrichten. 


Aus Wiesbaden wird gemeldet: der e 
feit vorigem Jahre hier anſäſſige Neuterdarkte 


| Jundermann iſt von einem jo ſchweren Nervenleiden 


befallen worden, daß er in eine Heilanſtalt gebrach 
werden mußte. _ 


. kerhe ijt der Dreimafter „Schönder“ zerſchellt; man 22. Oktober. Engl. 2¾ 7 Conſols Bil 


ar 5 x tnächter des belgi- J 45,50, Napoleons 9,10%, Marknoten 58,60, Nuſſiſche J 129% 190 Al, für polaiſchen zum Zranfit, heltbunt 23. dinge, „gi nd: W. 
25 Se ae welcher ie Banknoten 1,883/, Silbercoupons 100,00. Has befeht 124% 120 en bejeht 128 144 Al, Im Ankommen: 1 Logge 
75 5 zung gebr racht hat, hat Amsterdam, 22. Ohibr. Getreidemarkl. Beizen auf } helibunt etwas Be = 152 Si, 15 Zehen zum : 
eite in 1 75 90 775 Sex: 40 Termine unverändert, per November 216, per März 221. Zranfit. alalie an 36 A, roth 120/10 143 , Plehnendoe fer Kanalliſte. 
derathe mitgeiheilt, daß er in Sp — Foggen loco geſchäftsſos, do. auf Termine höher, 124 und 125/6% 144 A per Tonne. germine: Oktober 22, 91 
ei was gang 2 ues ei inführen wird — ein Amazonen- per Oktbr. 139—150, per Mär: e 20 5 79 um freien a rein 189 Al Br., 188 tranſit 1 151 Si be 
rennen. Alle Amazonen Europas und Amerikas werden | Nübäl loco 29% ver Herbſt 281, per Mai 29. An 5 11555 %½ AR Bd., Oktober-Nove: t Gtromauf: 7 gähne eo Aähne mit bio, 


n, und jede Theilnehmerin re > Okt. 18 170 160 Einiußbericht) 
und i 5 koſten erſetzt. a außer- affiniries, npe weiß loco 8 u. 
De Fr Be jo hofft Herr Sana 9155 Bir, 5, Ber Nee 165% Br., Der 
8 nuar-Mä ] 

Ane bat 50 bis 60 ne ve Sa Baris, 22. Okt, (Schluheourie.) 3% amorliftrbare Rente 
nationalen Rennen ineilnehmen werde 95 50, 3% Rente 94,45, ½ 7 Anleihe 1 5% ital. 
en FREE Rente 94,25, öfterr, Goldr. 95, 47 ung. Goldrente 
Telegramme der Danziger Zeitung. Wi, 4% Rufen 1280 , 9% Ruſſen 1889 —, 

1 


London, 23. Oktober. (Privattelegramm.) Die | 757/, convert, Zürken 1 % türk. Looſe 78.6 
Dockverwaltungen Londons kündigten den letzt-] Lombarden 338,75, Bont Peiorkäten 362 Bana 


626 angue 
jährigen, unterm . November abgeſchloſſenen dCscompte 570,00, Credit foncier 1293, do. mobilier 
Vertrag zum 3. November. Die Geſellſchaften HET, Derbi 1 09, en 41, 122 
8 . 30, io Tinto-Actien „Suezcanal⸗ 
e dein dene; Be 00 2850 Gaz 1 arten 10 0 reh 20 n 55 
als ſolche mehr anerkennen. „Gaz pour e ran „Trans- 
Hant 20.00, B. d 4365, Ville de de 
ober: (irinftelgcamm) | %% “ 


| 85. we EEE 5 t 455 e . 195 Me rungspreis ütern. 
i ranſit 15317 ei, Resulirun I 
7 Girsmab: Langnau, Mausdorf, 25 T. Bohnen und 
zum freien Berhehr 186 AM, tranfit 149 MU Weizen, Tilda, — Bluhm, Dt Cnlau, 157 =. 1925 
123% 165, l, 119% 162 11 l zum Zraniit 5 = ar Raps, — 
1188, 118/26 und 12346 1 Alles per 120% Stinger, e, 9 ER " Füblen Salans, 
per Tonne. Termine: Ohtor. inland. 1193 M Br., 161 Al Guhl, Bromberg 100 T. Noh zucker, — Hönig Rigor 
153 Fe 4555 7 Der „November inländ. | 120 Rohauier, — e e 100 T. Roh- 
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Thorner Weichf Weichſel⸗ Rapport. 


n iniändiſch 1 Er 5 114 M, 
tranſit 112 M a 45 Ton 
Thorn 155 DET Waſſerſtand: 1,20 Meter. 
en 85755 17 8 klar, kalt 


Gerste a gehandelt inländ, 4 0 weiß 112/ 3d und 
10 80 = AL, ruſſ. um Tranſit 104% 98 1 heil 

Von Gurski nach 555 Hrehlaf, 1 Kahn, Laudeci, 

35000 Kor., — Rahn, 1 Kahn, Laudecki, 50000 Kar. 


A, weiß 199% 115 Al ner Tonne. — 
Bandſtöcke. 


hierzu eingelat 


Safer inländ. 128 Al per Tonne bez. — Wiken inländ. 

117 Al per Tonne gehandelt, — Bierbebohnen inländ. 
125 MM, naß 98 it per Tonne 17 Erbſen 
inländ. graue 169 MM, Capusiner 170 fl per Tonne 


und der Regierung | Mechſel auf deutſche Plätze a Londoner Wechſel kurz Von Dan; Wloclawek: Millack, 1. Kahn, Bräu- 
Zwiſchen Exhönig un en, wonach der Ex- 25,26, Cheques a. London 25,28½, al Wien kurz gehandelt. — Leinfaat RE, beſetzt 156 Al per 82095 Tin ER. EURE — Ulm, 1 Kahn. 
wurde ein Abkommen ge roffen, 517,50, do, Amiterdam kurz 207,60, do. Madrid kur: Tonne bezahlt. — ne eie zum Geeexport grobe ! Töntis, 63019 Agr., — 1 Kahn, Zöpiih, 62440 
könig in nächſter Woche für ein Jahr ins Aus- 5 nn e eidenar e. (cht a 4,25 u ame n all: Par Kar, gene Kai, Sauheli, (RL Agr, 55 e 198 25 a 

5 2 — Roggenkleie zum p 5 € r. — Gd 5 5 nn, . „ 
land abreiſt unter der Bedingung der Regelung | Weizen "ruhig, per Ohtbr. 25,10, per Nobbr. 25,10, 5 Be 55 0 5 8 contingentirter loco 9210 f an bein 19522 8 een N 


Von Danzig nach Zlotterie: Fröſchke, 1 Kahn, Barg, 
1 Kgr. Steinkohlen 
n Danzig nag; 1 5 Smarzewski, 1 Güterdampf., 
ei dinerſe Stück 
Von Königsberg a ern Schulz, 1 Büterdampfer, 
diverſe Stückgüter. Gt 
romab 


Rubin, 5 Zraften, Breamann, insk nach Danzig und 
Stettin, 2194 St. Kantholz, 41 1 9 runde 
eichene, 6162 eichene Ellenbahnſchwele n. 

Schauke, 1 1 0 Modrieyewski, Ciernewitz, Podio, 

Kar. Bandſtöcke. 

Ginnink, 3 Traften, Chodinkg, Pinsk nac) G ulitz 
und Dani 8, 4010 St. Kantholz, 250 Gleeper, 8814 kief., 
14 eichene Eiſenbahnſchwellen. 


EAN AN NASE RE Fre 
Meteorologiſche, e m 23. Oktober. 
org ens 8 
Edtearanntide Depeihe der „Dani. Itg.“ ) 


ktbr. 59 Ai Gd., Oktober⸗Ddezember 55 ½ MM Gd., 

Er Nerdr Mai 56 JM Gd., nicht contingentirter loco 

1½ Al Gd, per Oktober 40 N d., per Oktbr.- 
Dezember 36 m Gd., per Novbr.-Mai 36½ Al Gd. 


Producte miete 
Königsberg, 22. Oktbr. (v. Bortatius uns 3. 430,0 
Zaren er 1000 Kilogr. 1117 125 126% 1 ie 5 
All ber, bunter ruff. 11107 125, 127% 97. 1 
I 5 he m bez., gelber ruſſ. 116% 129, bei. 1255 


150, bef. 139, Al bez, rother ih und 117 175, 
128 bb 182, I 77. BEER 129, 105 137, 120% 


Rog 
er 1000 Kilogr. inlünd. 119 5 158,50, 12075. 121580 
UA u. 125% 159 M per 120%, ruſſ. ab Bahn 

u. 129% 109 sul per 120%. — Gerſte per 1000 ea 
tee 140, 130 A der 104 M bez. — 5 400 ‚1000 


6 er Novbr.⸗Februar 25,20, per Januar-April 25, 
der Geldanſprüche des Erkönig⸗ und daß ber oggen ruhig, per Oktbr. 15,80, per Januar-Aprii 


nfluß Nataliens wie bisher beſchränkt bleibt. 16,70. — Mehl ruhig, per Oktbr. 58,00, per Nobbr. 
Daun 57,50, per Nor. Ae 57,40, per Jan. April 157,50. — 


1 8-Nachri ten. Rüosl behpt., per Ohtbr. 63,00, ver Nopbr. 63,25, per 
Antwerpen, a 1 Sturm im Meere | Nov. den 63,75, Der Januar -Kpril 6,8. — Spiritus 


behauptet, per Ohtbr. 33,75, per Nopbr. 33,25, per 
und an der belgiſchen Küſte dauert fort und jede Poſt 50 ‚00, 85 „ Bes 
bringt ſchlimme Nachrichten. Am Strande bei Middel⸗ Delle: ai 36,00, rer Dai-Auguft 37,178. 


Rn auf dem Schiffe keine Mannſchaft mehr. Bei 47 Lonſols in ital. 5% Rente 931 85 Lombarden 13 ¼, 1 

ieuport ift die deutſche Barke „Eliſe“ aus Wismar con). Ruffen von 1889 (II. Ger 97¼, conv. Türken 
gefunken; ihre aus acht Mann beſtehende Beſatzung iſt, 47 ale "Siiberrente 7% Biere Golörente 94,00, 
da alle Rettungsverfuhe ſcheiterten, ertrunken; nur i „ungarlihe andren; „ 4% Spanier 75% 
der Capitän des deutſchen Dreimaſters wurde noch eee eee W ee 
lebend aber ohnmächtig an den Strand getrieben und 94 /, 6% conſol. Mexikaner 93, Dttomanbank 1/8 
erettet. Zwei große Bagger find geſunken; der | Guezactien 98092 111 8 c 78/8, De Beers-Kctien 
apitän eines Baggers iſt dabei ertrunken. Der nor- | neue 18¼ 25½, Rubinen-Actien er * Ver- 


55 7 butt, die % 90 7855 83, Silber —, Plabdiscont 4%. 

e Zweimaſter „Miletus“ iſt am Strande zer Sonden, 2 ere pen 415 beate Wezenadan 
Amfterdam, 20. Oktober. Der von Sundsvall hier n r ; 5 1. 
N deutſche Dampfer „Marie“ hat in der Fer feit F Weben 0 ) 


5 ie per 1000 Kar. 116, 18 M bei. — 


5 Tem. 
a — Stationen. Wind. Wetter. 
Linien 157 1000 Silogr. e ic zl ber. — Beinfant B Mit. 0 | Cell. | 


0 


Rorbfee auf 500 N., 60 12, ©. ein vor Anker liegen-] Gerite 5910, Hafer 63730 Arts. Weizen feit, Kramer | Per 1000 Ser. Hohfeine ru 180, 181 4 afeineruff. | Mitlgehmore. ..| 778 | Com 3 bebeht II 
des, mit dem Kiel nah oben treibendes Wrack paſſirt, weißer zu vollen Preiſen, Mehl und Maas! eurer, Gerſte 180, 123 305 158 9 1 ie 149, 150 145 ss Im en . . | TIL | WEM ] heiter 9 
welches eine große Gefahr für die Schiffahrt bildete. Hetig, 1220 5 e 226% und Erbſen ſtetig, Stadt- 50 Al bez. — Rübſen per 1000 Kilogr. ku ’ Spenge BE 769 850 2 Rebel 8 
— — — — — — - 2 4 kocht 1 ... ebe 
abfallend 145 Al bez. — Potter a 858 gr. ruff, ger. ; 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. urg eh Token me ff hen e mul I, en. . Fee , in ee 
Berlin, 23. Oktober. Kine 22. Oktober, Getreibemarkt, Markt Itetig, pez 1000 ar. 50 ef 70 . eu, "grobe 82, bei.8 Bela e 5 759 SW Regen | 2 
Ers. v.22. Ers.v.22, | Weizen und andere Artikel ruhig, eher niedriger ver- mittel 80, feine 45110 5 bei. 70 M — Spiritus Der Moskau. 766 W ilbeveht —3 
Weizen- gelb ö 2,Hrient-A.| 78.00 78,30 ene | 10000 Cie e ee ene Corh,Queenstoron | 778, itil — bed 
Shiober 193,70 193.00 | 4% ruff. 4.80 97.00 96, Rework, 21, Okt. Baumwolle 10 /, in Aer e Ed., nicht canlingentit 45 N bez. per Oktober nicht herbe eee ee a: 5 
Forlt Mal 191.50 181,50 |Combarden 8.00 88,0 de orn 7.80 65. do. in Zeit in . ag Mb e he a eee . 2 Rebel 10 
idee 1 20 177.80 Fred. cen 468,70 168,10 | ober,  Beiroleum ” i in Menue 12 1 100 155 h u felgen für wuhliches Getreide Feen :: , | Cm Rebe 2 1 
Anrit.aftai | 183,20| 162,20 | Disc.-Com, .|219,50| 219,20 | line Gertificates per ‚Roy. 80, es nete 821. Siem) arten, e Fetremunde .: | 712 dem 3 molnig 2 2 
Pelroleum Deutiche Eh. | 165,00 184.40 | zubig. — Saen (alt 662, ohe und Brothers | Stettin, 22. Oktober. Detreinemarkt: denen keit.] Neufahrwafſer . 40 Men Libebent | 2 3 
per 200 08 Laurahütte 18.60 18115 9. — Zucker 5895 5 N e , 193,00, do. Mer | Stemel 21767 | DEM | 5 19 cht 2 
150 23,50 23,50 Deſtr. Noten 176.90 Kaffee a 0.) 201 7, low ordinarn per Shtober-Rovemiber, 189,50, 2. per April-Mai 8 ADDITION ER u 
Nüb tte Kuſf. Noſen — 206 75 | Rovbr. 17,52, per, 80 15 1% — Roggen unveränd., loco 168—171, do. per Ohtbr, | Baris. .......| 776 | RO 1; heiter —3 | 
Oktober | 87,10] 68,90 Warich. kurz 45 | ” Memnork, 22. Oktober, Mee auf Sonbon WB, — 172,50, bo. per Oht.-Noubr. 169,00, do, per April: | Münfter „o.... 7 SW 1 bedecht 5 
Ancil- Dei 58,70 58,30 London kurz 20.335 20 19 75 Nother Weizen De Kin per Okto 1801 Mai 10 0, — Pomm. afer loco 131—138. — Rüböl Wie ae „„ oM 1 bedecht 3 
Spiritu i Sonboniang 20,128 20,115 | Ztovbr. 1,09, ner Desbr. 1,0917, per Mat aan, | unveränd,, per Oktbr, 64,50, per, April - Dial 58,50, — | Min, V 3 
Shtober 18,10 43.00 | Ruifliche 5 Mehl loco 3,90, — Mais per Oktober 0.59% = en Be loco, 1 55 Faß, 1 55 Nünchen 42 1 Dunſt —2 
April-Mai 39,30 39,201 CB. -B. g. A. 85,30 88,40 Fracht — — Zucker 57¼ö16. umfteuer — mit 70 AM Goten tener 42,50 Al, Chemnitz. „ 8 1 bedeckt —2 4) 
4% Reichs- AH. 106.00 105,80 Dan. Priv. 2 0 Siber Nopbr, mit 70 JA Conſumſteuer 39,50, per Berlin 44 W 2 bedeckt —1 50 
Hl do. 195 00 88.80] Bank . — oobr.-Degember mit 70 Al Confumfteuer 37,70, per | Wien ꝙ 4 | RW 2 Schnee —1 
4% Conſols 108.30 105,25 D. Oeimühle 138,00 137,90 Danziger Börſe. April-Mai mit 70 AM Confumſteuer 38,30. Betrsteum Breslau 74 18 1 bedeckt —2 
3172 do, 98,80 98,70 do. Prior. 125,10 12475 Amtliche Notirungen am 23. Oktober loco 11,60. Ile d Air. 1276 | RO u a: DER 
315% weſipr. Man. ER. 111.20 11149 | Weiten loco unverändert, per Tonne von 1000 Ailogr. 1 22. Okibr, Weiten loco 180—197 MM, per | Niza. | 778 | 28 9 wol | | 
Blantbr. „| 96,10] 96,10 SA. 64,50 64,60 feinglafigu, mein 126 1a WE 10B.M Br 15978 0 n 1 Dezember 1886197 5 957 99 1 77 OND. 3 | oikenlos) 3 
18. 96,0 55-79 Men 97,25 97,50 bunt VVV 1521515 401,50 % . Messen docs | Gamer ) Nei 1 macht See „„ 
A. 0 e eee, 2 unt . 26— 1320 150—189 U Br. M bei. 1 168.17 per Ii ober 177,5 177,50 d, per cala für die Windstärke: 1 = leiter Zug, 2 = leicht, 
| 88/00) 83,20] £rh.BXA-A 890 89,50 aa Fe 6 | Dht,-Ronember 1855905 mu Anis Den euer lei 3 e ma in. 5 = 0 6.= flat 8 a 
nei ieee 85 e ur Eh 12806 1 16225, le le loco 137-155 Me 1, olt, und Mö. | 11 . re 2= en ar = Marker. 2 
e e eee ee 125% 186 il, 11 ler ind. ; berficht der Witte 
, Ohtober, Getreibemarkt. bunt hibr. ſchieſiſch. 141) ‚feiner | elde 180-152 . 
gem 9 5 ſoco neuer 182.4192, Pi 1115 188 l 8b rein | ab Bahn, per Ohtober 17, 1 15 150 AR, per | eG Bere, en oc 1 en „lest, über 
er oe ene 1 ruf. I nn be Me. tran a 5 2 ige de Mn 50 e gebiete, während über der ſüdlichen Hordſe eine Theil. 
— — ee 172 „7 * r.. 7 177 
oral) fett, Loco 68. — Spiriine behpt,, per Hul ©b., per Korf Mal dean 15842 öl ga, 8 15559 112750128 ober 1275028, , per Dktbr.- N es 0 Dien bin fur Bg möcht 1 de bee 


1 2 — 5 5 . oggen loco tt, per 7 
Nopbr. 29 ½ Br., per NRov.-Deibr. 29 Br. per De: Roggen loco ma er Tonne von 1000 Hilogr. A 1955 Kork mat 120 


An 2816 Fre per April-Mai 28½ Br. — Kaſſee ruhig, | srobhörnig per 120% inländ. 162—165 M, tranſit 
1 0 ee | e a a ra ar Be a re e e 
ee Hr., per Novbr. Dezember 8,70 Br. — Regulitungspreis een lieferbar inländ. 164 M, 4425 Ai, . Achte Kartoffel gde el ieee brucke ijt das Meiter im Deutichland halt, runig und 
burg, 22. Oktober, Kaffee. Good average Samt Aut 11 a per Dhtober inländiih 163 M Br., | 11,65 Mm — Grbfen loco Zutterwanre 153162 JUL, neblig; Im ceititalen Syonkreiai, Jette im jüblichen 
veß Oktober 881 per deen ber 66% per Mär 80, 1 M Gd. tranfit 1 | Aocmwaare 170-205 5, 2500 . . Ar; 00 27 bis und wälen ee eee e Spoft, 
igen burg, 23. lleber. Buhermarkts Rübenropruch ie e 1, He denn 0 % J 250 di as in, er g end 1 2623 — 
amburg ober. Zuchermarkt. Rübenr % 2 „per Rov.-Der, in 3 5 
1. Product Balis 88% Rendement, neue ülaneerf a 8. Br., 155 l G., traniit 11117 a 17 „ Marken 25,50 U, per Salbe, 94 20 00 per e Meteorologiſche Beabachtungen- 
f 1 nulte per Oktbr. per Deib En 12,85, per d., per Ai 6 118 0 Fu 1 155 M Br., 1800 u | November 23,55 U, per November Dezember 22,95 AM | f 
Mär: 1891 135.15 ir per Mai 13,45. Behau Bd., kranſit 1121 91 M G 5 loco 23,50 l, Ber Okt 2380| 2 Stand” Thermom. wi 
Bremen, 22. Oktober. Petreleum. Ewhaßbericht 9415 ee per 19 195 55 71000 Kilogr. große 4 Rüböl loco ohne Jaß 66,0 per Oktbr. 67,3 | 88 and Celſius. Wind und Wetter. 
Still. Standard lte loco 6,60 Br. 158 M bez., nd bn 103.109 00 9 98— 115 An bis 66,8660 per D Ion Robbr. 10 —6l, 28 
‚naher 108 a r. ler 6 1 auerane Kanton Det Belulaat’ner Tonne v 1090 1 inänd, it 0 fi Dei 5 2 Novbr.-Deibr. aides 5h ner 0 1 nn 23 8 er 3 + 3,0 W. flau, bedeckt. 
er 109,75, per Dezember 105,00, per 00. e von . 7 euer . . 2 
0 per Dei per Märı en 0 Ollooremm all e or 1 680 96259305 38 5 mit Sof, loco Unverfteuert (10 A) 2312| 7687 | + 28 | DEM leicht, bedeckt und 
2 LA ‚ per . 


8 
nkfurt a, M., 22. Okt. Effecten-Societät. (Schluß.) 4,12 ½ 4,25 Al bez., Roggen- 4,45 
gen 210%, ier 8 HR Lombarben 1305/8, Spiritus per 10000 % Liter contingentirt deo g 


November 41,0—40,0 Al, per onbr, Dezember 39,0— 
Galizier 8505 Kegypter 9 u % ungar. Goldrente d., per Oktbr. 59 M Gd., per Oktbr.-Dezbr. 55% 40 2 Sl 


S . EBER, 
7 Verantwortli 
0 A, per April. Mai 3 39,7 antwortliche Redacteure für den len Theil und ver⸗ 


Fa Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Zeuilleton und Eiterariſche: 


nn Gotthardbahn 159,30, Pisconto- Commandit „ per Ronbr.-Mat 5 Gd. t Diasdeburg 22. Oktober. Suderberit, Kornzucker ner, — den lokalen und 5 
35, Dresdner Bank 1180 Ceurahälte 12080: | does a Ai G5, per Selbe 0. , 1095, pen Helbre ere 52 17.40, Kornudter excl. 88% Fend mem 18,00. und den übrige sebociongten abel A. Mein, > fir sen Inner 
Selfenkicdten Ad, 3% portug. Anleihe 58,20. Zeit. a 36 AN, Gd., per Nov.-Mai 36/2 AM Gd. 5970 roducte excl. 75% Rendem. 14,25. F 5 LINE lämmtlich in Danzig. 

Wien, 22. Okibr, . Emlub- Eeurſe) Deſterr.Papierrente] Rohzucer ſietig, Nendem, 880 Tranfiipreis franco Neu- Frodraſſinade a 1 7 50. 505 Raifinabe mit Sah 28 == SEE EHE 


ot lig I. Faß 26,50. Stetig. Rohzucker 1 . 


88,12½, do, 2% 185 101,10, do. Silberrente 88,28, 4 fahrwaſer 12,70 bis 12 5 
5 ft x ! : a duch Tranſtta f. 5 B. Hamburg per Oktober 12,921/2 Gd., 


1 106,0, do, ung. Golbrente 101,25, 5% Bapier- incl. Sa 


rente 99,15, 1880er Losſe 137,75. Anglo-Kuſt. 150,80, Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. r., per November 12,90 bez, u. Br., per Dezember | 

Pänberbank 230,50, Erebitact. 306,15, Unionb. 241.75, — — 13 bez., 12,05 Br., per Jan.-Mär 13,15 bei., 13, lass; 

ingar. Grebitactien 349,75. 277 200 fn TREO, Danzig, 23. Oktober. Br. Nuhig, ſtetig. a i, 13,17% G. Hennebergs „Monopolseide“ ist des Reste! 

Zöhm. Weilbahn —, Böhm. Nordb „25, Buſch, Eifen- Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Bejogen R 3 

bahn 478,00, Dur-Bobenbaer —, e 231 48 Win Schiffs⸗Liſte. Nur direct } 
Neufahrwaſſer, 22. Oktober. Wind: GEH. 11õͤö;ðd ARE TE NE 


Nordbahn Re, 905 0. weden 236, 3% alizier 200,7 Weizen. Das mäßige Angebot erzielte ſowohl in in- 
a 


Lemberger ö Lombarden 148,10, Nord 920 ländiſcher wie Ra 0 unveränderte Preiſe. B t 2 — 
bahn 218, 8,50, 4 155 15 3,50, Alp. Dont. -Act. 32,30, wurde für inländ, bunt 114 170 Al, Yen 900 big Föniesderg, eier „„ Rothe Bordeauxwe direct b 8 
Sta ectien 138,00, ter damer ddeggſel Jeg | ent Anal 482 l, Helikunt kamal 121% 173 A 0 e e Betogen or 


che 
in um 2 bei A. Kurowski, Breitgaſſe = Beters- 


We 56.00, Conboner Mehfel 15,50, Barlise Dectel | Dectunt 12371R Tal Ai, 129 und 11% 190 MN, weih, e ee RN Sauer Bee 


Pe TIER EN —— BRETTEN SE 2 . 


Berliner Fondsbörſe vom 22. Oktober. 
Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher Haltung und mit theilweiſe eiwas niedrigeren Courſen auf ne dirte Anleihen feſter und 590 75 Fremde, feſten Zins tragende Papiere iumeiſt feſt; ungariſche 4% Gold- 


tirem Gebiet. Die von den fremden Börfenpläßen vorliegenden „ lauteten nicht gerade ungünſtig, rente und Italiener feſter, 1880er ruſſiſche Anleihen ſchwächer, ruſſiſche Noten feſter. Der Brivatdiscont wurde 


boten aber beſandere geſchäftliche Anregung nicht bar. Hier entwickelte ſich das Geſchäft im all e „ 
gewann aber in einzelnen Eileen namentlich Kergwerksaciien, anüheren Belang. A ſputeren Verkaufe Des 5 beef, ener en Marfchau ten 1 ale ones 1 5 5 zam Carlab berefi 13 l Kite Len 
Verkehrs traten wiederholte Schwankungen der LKaftung ein, und der Hörſenſchluß erſchien im allgemeinen be bahnactien lagen ruhig und wenig verändert. Bankactien blieben zumeifi ruhig, Ind 55 papiere deff men 
fest ligt. Der Raritalsmarkt bewahrte feſte Haltung für heimiſche fotide Anlagen; Reichs- und preußiſche confoli- l verändert und ruhig. Montanwerthe zu niedrigeren Courſen belebt und feſter ſchließend. r 
Deutſche Fonds. Poln. Liguibat.-Bibbr. . 4 | 67,25 Lotterie- Anleihen. + Zinſen vom Staate gar. Div. 1889. | Bank f 
: h 8 | a ; „Div. 1889. -und Induſtrie-Actien. 1889. A. 55 Omnibusgeſellſch. 237.50 10¹% 
Deuttche Reiche aleihe z. 105,80 5 00 65 Prämien- Anl. 1887 | 4 (138,30 Patte ure bn Eh | 88-70 | Berliner Aafien-Berein 188.0 f Bern ar e e 1077 012% 
Sonfelibitte Anleihe . | 1108.25 Numäniſche Anleihe .. 6 |101,30 | Baier. Brämien-Anleihe | 4 1190 ich mb urg Berliner Handelsgel. .. 185,00 12 | im Dappen-Sabrik. 193 2 = 
be... 3½ 88.70 59. fundirte anl. 5 10.00] Praunſchw. Pr. finleine — 11080 eſterr. Sean ni 770 109,00 | Berl. Prod. u. Hand.-A. — — [Wilhelmshütte 9,25 61/ 
Sl Saul 10501 a 31 95.10 ae A ente ia 97.25 j a 11 05 115 35 1380 39. Ait ahn 9% 103700 Bremer, Bank, ganz. 95 10750 70 Oberſchleſ. Eiſenb. B. 89.75 . 
reuft. Bro. O 19 5% „ 28 oje 105 N 5 R.. £ 2 
Weſtpr. Prov.-Oblig. 2 — Türz. Admin, ed. 5 89,59 g n-. Mind. Br.-S. 3⁰½ | 137,25 Raff aas en 2 880 1275 1 Dane »rivatbank , . 8¹⁰ BB UND Süttengefelifchaften. 
Landich. Centw..Biber. , |& 103,90 | Zürk.conv.1% Ante 1 18.10 | Lübecker Pram. Anleihe 31/2 | 133,40 Kurt Südweſtbahn .. — | 8%50 Darmstädter Bank 158-69 10. 5 Div. 1889. 
Pom 1 8 3 510 Gerbiiche e. ; 5 88.40 Seher Leeb 155.1856 4 120,50 noeh. men 5 u Deutiche, Benofienich.-B. . 16 50 70 Aae n e 141 12885 
nerſch fan T. / * dei „er. 7 * N 82 er eh Eu „ 3 N * 7 an 
1 do. 2 5 do. neue Rente. . 5 88,60 do. Cooſe von 1860 |5 12409 naeh 0 7 1/ | 65,70 a Effecten u, W. PER 11 S Str. Er 131.00 71 
do. Se 1 5 3% 105 70 e b nnd fef Gade ber Rate 12 5 5 130.50 Barichau-Wien ... .. | 15 1226,00 do. Be Bank 11220 an Bichoria-gütie ...... ze En 
IR eit 1 5 2 > H ) 8 — | * 8 5 5 wi 8 
r eu Pig orte 8 910 Snpothehen-Pfanbbriere Br. Bräm. m % 100 ausländische Prioritäten. Spi e Heuer E. 219.5 1 Wechſel-Cours vom 22. Oktbr. 
Bomm. Nentenbei 3 | 96,10 Dan. Supotb.-Bignöbr, 4 160,50 5 8 Hamb, € ann Amte dam. 8 Tg. 2½ 168,30 
Boſenſche 50 ee 25 in 1092.79 8. 3/2 93,00 a nn Anl, = 5 116 16,25 Goithard- Bahn BE 5 103,20 Hanns berſche Ban E 114,60 En . . . 2 Mon. 21h 167,45 
reußiſche do. 4 e u 1010 | Uns. Sei ze = 253,25 Bialien, 3% sur G-Br. 3 86% | Sönigeb, Dereins, Bank | 106,50 |6 ende ee 994715 
N V inger Hug P a 101.80 Aronpt.-Kubalf- Bahn |4 92 0 Tiasdbn. |. — % Par 22022: 4 9470 
Kusländiſche Fonds. Zerbe. Erd. Eden Plobr. 4 104,50 a Deſterr.-Fr.-Stagtsb. 3 83,10 Meininger Hypoth.-B. . 103,00 5 Brüſſel. . 23 3 | 80,30 
Dellerr, Golörente ... |u | 95,10 Bomm. Kypoth. ‚hrobr, Eifenbahn-Gtamm- und aan Nordweſtbahn 5 93,20 Norddeutſche Zank . 164,10 12 do . . Mon.] | 73,90 
Bet err. Papier⸗Nenſs f dit 5 4 19,10] Stamm- Prioritäts- Actien. do. Cibthatb. ... 3 | 21.60 | Deiterr. Gredit-Anftalt.| — | 10% a „ren. 820. |4 |176,65 
50 ei % 7780 555 bo. be bo. 3 9525 Div. 1389. Siber 55 dt 8 u an Hyp.-Ac.-Bank een = Dahn .. En a 1 20846 
1 7 7 | Fr 0 „ „ O. do. C LEER 1 — *** . 32, 
5 15 9 II., IV. Sm. 4 1401,50 | Aachen-Maſtricht 1 68,90 fungen, Nordoſtbahn.. 5 87,39 Bofener Provinz Bank. 118.90 8 do. Jon. 8¼ 243,50 
do. Bapier-Rente 5 ur 295 Bod.-Cxed. get. E. ½ 11400 | Mainz-Cubwiashafen . % 116,60 Indo. do. Golb⸗Fr. 3 1101.20 Preuß. Boden Eredit . 122.30 Ay, Warschau 8. Ze. 8246228 
’ 87.00 Pr. Central-Bod.⸗Cr.- B. 4 101,0 8 A. 1½ 64,80 8 
do. Go an nte „: . 89,80 99. bo. ö 3½ 194,50 3 Min e A. 55 111510 7 0 Bahnen 5 89,25 Br. Centr. Boden. Ered. 155,00 10 [Discont der Reichsbank 5½ %. 
III! ¶ , Sort 
5 165 6. Isle: e e 1% 10080 e 15 at 88 en, 11130 1 18 en ars i 03.00 Eüdd. Bod. 1 VV 
5 inne ih B. 5 2 | 109,8 aal-Bahn St.- HH. ½ „9 os 0 iilan 200: 34,68 — id 0 
Ruf Anleihe la | de. ba "he 1A, 319 St. Br. . . Nest. Smolensk. :: 3 110610 | Dantiger delmühle . .| 137,90 5 el i 
59 2, Drient-Anleihe 5 78,30 Stettiner nale 90 ol. 81 ch ierten Te RN? ae 8 ... 2 92770 Dee lauern 10500 5 Imperials per 500 7. .. — 
0. Be 787 = a 3 7 3 7 = —— 2 9 11 jr 1 
do. Sete A 3 28.00 | | 2% 4 1102,60 do. a * 238,70 m Warſchau-Terespol . 5 199.70 Actien der eee 500 98% Englische z Banfnotenn . 20 In 
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Neue Synagoge. | 


Gottesdienſt. 


Frei ag, 24, Oktober, Abends Stadthz 


47 U in 11. 
Sonnabend, 25. Oktober, Vor⸗ 


mittags 9 Uhr. > 
== WERTE =D) 
\ Die Verlobung unſerer 
Tochter Anna mit dem König 


ment von Schmidt 


1 Lieutenant im Alg: 
11 U 1 
y merihes Nr. 4) Herrn Mar 
Berring beehren wir uns 
ergebenſt amuzeigen 
Cinbhof, im Oktober 1 1890, 


Borchmann und Frau. 


Meine Verlobung mit 
5 Fräulein Auna Beräimenn, 
Tochter des Herrn Ritter- 
1 gutsbeſitzers Borchmann 
und deſſen Frau Emilie, 
geb. Philigſen, beehre 10 
mich anzuzeigen. 5768 
Thorn, im Oktober 1880. 
Berring, 
Lieutenant im Ulanen⸗Regi⸗ 
ment von Schmidt (1. Bom- 
1 merſches Nr. 4. 


FFT 
Meine am 22. d. Mis. voll⸗ 

: zogene i mit Fräul. 
Thereſe Louiſe Krieiſch zeige 
ſtatt jeder beſondern Meldung 
Freunden und Bekannten er- 
ꝛbenſt an. 


EE 


Bekanntmachung 


betreffend das Stgttfinden der Kerbſteonkrollverſammlungen im 
e Zanzig 1890 im Exerzierhauſe der Wiebencaſerne, 


Eingang apfuhl. 
&s 

:Bantreä a zn geſtellen: 

teſerbiſſen Jahrgang 1883—1890. 


he J 
„Die iR . spoſſtion der Truppentheile Beurlaubten. 


— 
8 


* 


schaft ten. 
v. 1. April bis 30. Sept ember 1880 Soldat wurden. 


30. September 1878 eingetreten ſind. 


Es brauchen ſich nicht zu geſtellen: 


Gen g god 


ſowie die b des Landheeres, en le 8 


gontrollverſammlungen im Januar 1891 
2. Die Erſatzreſerviſten geſtellen ſich im April 91591. 


Für die BEN len ber Brovimisl⸗Infenterie, Brovinzial- 
Jäger und lämmiliche Garde- Truppen 1 05 dem Stadtkreiſe finden 


bi e Controllver rfammlungen wie folgt ſtatt: 


ſich zu den im November d. J. ſtattfindende 


Die zur Dispoſttion der Erſatzbehörden enklaſſenen Mann 
Die Kjährig z Frei 5 9 5 der 980 SAT in der Zeit 
„Diejenigen Wehrleute, welche in der Zeit v. 1. April bis]; 


Die Marine - Dann caften, Marine sonen ger 


fazet treiben. Dieſelben wohnen nur 5215 Schi ere 


8 © Möbel-, Gpiegel-, Polfterwaaren- 
m Magazin und Fabrik 


E. G. Olschewski 


befindet ſich jetzt 
Langenmarkt Nr. 20, parterre, 
neben Kotel du Nord. 4110 


ech 


auf Wunſch auch Wohnung, 
Magen 55 ler. 


zum 1. April 1891 zu ver- 
miethen. (5756 

Dieſer 1103 Heal Liqueur 
in feinſter Aualität iſt aus den 


Nachdem die Renovation der oberen 
Räume des Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗ 


Näheres daſelbſt 3 Treppen. 
hauſes beendet und mit allem Comfort 8 


IE möbl. Zimmer mit Benfion 


Am D tag, 6. 9 5 5 
m onnerſtag g. Mob. 1850 Bormittags gun Uhr Buchſtab. A A— Ze der Neuzeit entſprechend ausgeſtattet, beſten Kräutern hergefteilt (41081 od. = 5 Babe 115 
„ T0 % „ 0 erlaube ich mir hiermit dieſelben für ul 5 Vik. hr 20. — — u 
Sonnabend 8 „ 8 eh a N 


Für die Provinzial Kavallerie, geld. und Fuß Artillerie, 
Bioniere, Eſſenbahn⸗Truppen, des Trains, Militär bäcker Kranken 
träger, Unterärzte, Unterapotheker, Pharmazeuten, Laiareihge. 
hülfen, „ Roßärzte, Jahlmeiſter⸗Aspiranten, Büchſen 
macher, Büchſenmachergehülfen, Jekonomiehandwerker, Arbeits. 
ſoldaten und die zur Dispoſition der Erſatzbehörden enklaſſenen f 


Leute des Landheeres: 


am Montag, 10. Novbr. 1890, Vormittags 5 Uhr . Bu f 


Hochzeiten, Diners etc. 


2 au empfehlen. 


C. ne 


5777 5 Traiteur. 


eh 10. 


Zur Wäſche 


55 1555 . 


55 100 5 1 Dient Me 2 3 8 5 M—ı Mache hi =: K = m 5 biikum I m eine 5 e bee Bil e e Slade! Ab ae 
inenmeilter, 2 a, ie, 77 5 5 5 iermi ublikum ſowie mei 2 5 
5790) si. Blehnendorf, | „ 1 5 nein Ak ale in ei Kundſchaft nochmals auf meine überaus günſtige Offerte in H un O » N. 6 en dieser Jet er 7 
r orſtehende Behanntma rogerie, 
Bekanntmachung. Etwaiges Ausbleiben, ohne die Ursache Bene vorher Land ſchuten, Cravatten Große ee Ar. 6. 
e 5 | 
mit zur Gielle zu bringen; ® 2 
Panther , Bapitain Koed⸗ auf 997 dieſelben verloren hat, muß rechtzeitig die neue Ausfertigung 9 ojenträgern etc. Zur ef ligen Veit kung! Danziger 
der Reiſe von Kull nach Danzig derſelben bei feinem Bezirksfeldwebel beantragen. aufmerkſam. Unter Anderem empfehle ganz beſonders: Meinem Special Geſchäft für 8 
2 ner haben wir einen Danzig, den 16. Oktober 1890. 6 und 8 8 Knopf lange däniſche Damen ⸗Schlupf⸗ Handſchuhe feine Geſangverein. 
ee ee Königliches Bezirks-Commando. pro Paar 2 MR, Herren⸗ ⸗Harde oben g n ee 
5 8 Ge 6 Knopf lange däniſche Damen- und Glacee-Fandſchuhe mit h 


Vormittags 10 Ahr, 
in unſerem Geſchäftslokale, an 
genmarkt 43, anberaumt. (5800 


Danzig, den 23. Oktober 1890. 
Königl. Amtsgericht X. 
D. „Fortund“, 
Capitän Voigt, 
D. „Weichsel“, 
Capitän Engelhardt, 
liegen im Laden nach: (8799 


Culm, 
Bromberg, 


ns Warſch au. 


Güterannahme Schäferei 12. 


Dampfer Expedition 


„Fortuna“. 


utkerdun. — danzig. 


„ Sophie, Capt. M. Garbe 
ki direkt ‚nach 2 gegen m 


Hang Novem 
Güteranmeldungen erbitten 


F. G. Reinhold, 


Danzig. 
Runs u. Co., 


zur Kölner Dombau⸗Lotterie 


d 2 
zur le Kreuz-Lotterie 
a3 M 75 J in der 


Expedition d. Danziger Zeitung. 5 


Hamburger Rofſſe Kren Lofte⸗. 
rie, Hauptgew. KU 50 000, Looſe ia 


ü = 
Weimar eRunit- 1 = 
ja 1 5005 


e, Hauptgew.: 


9 0 pe M 75000, Coole 8 


zu Beriling, Gerbergaſſe Nr. 2, 


Micame 1 l donne des 
legonsdefrancois.S’adresser 

Holzgasse 8 au 3ieme, vis-ü-vis 

de l’ecole Victoria. (370 


Hühneraugen, 
eingewachſene Nägel, Ballenleiden 
werden von mir ſchmerzlos ent- 
fexnt⸗Frau Aßmus, gepr. conceſſ. 
Hü Apneraugen. Operateur. Tobias- 
aaf ae: Hospitalaufden 

ofe, Kaus 7. 9 ‚2 Tr. Thüre 2 


Hemel e pommerſche 
Gänse u. Enten 


ſowie 


junge ſtarke 
Haſen, 


auch geſpickt, 
empfiehlt (5789 


A. Fast. 
Junge fettebnten 


zorzüglich Ian trafen ein. 
Carl Köhn, 
Vorſt. ( Graben 45, Ecke Melierg. 


Echt Holländer Gouda, 
echt Edamer, 
echten und deutſchen Schweizer 
vorzüglich ſchön, 
hochfeinen Tilſiter u. Prioler, N 
ſowie echten Woriner und 
Limburger Sahnenkäſe, 
Altenburger Ziegenkäſe, 
Thüringer Kümmelkäſe, 
echte Liptauer, 
alten pikanten Werderkäſe, 
ſowie echt Weſtfäliſchen 
Pumpernikel empfiehlt billigft 


Bonnet, 


Diettersaffe Nr. 1. 6 


Rotterdam. (57904 
ieee 3% 


e d M . 
RölnerDomban-Losterie,Gaunt- — 


„Hinſeſtlzzal, Droſſeln. 


Das erſte um) 1 Heilmitte 


der Krankheiten: 1 


I. der Athmungsorgane (chron. Catarrhe, 
Ae nneenkhlüngen, Tuberculoſe im erſten Stadium, 
Althma und Emphnſem, chron. Rehlkopfcatarrh), 


der Unterleibsorgane (ron. Magen- 


und Barmentarrh, Magenerweiterung, Leber-, Nieren- 
und II des en), 


I. des Herzens, der Blutgefäße und 
De Blutes, 
IV. des Nervenſyſtems (Epilepſie, 
ſelbſt wenn von den Eltern ererbt), 


V. des Rückenmarks u. des Gehirns), 


VI. „gonftitutionelle Erkrankungen 


Pau ie Epnrpulens), 


7 55 le ee Fuß- und Knochen⸗Geſchwüre, Bein- 
sch, offene Füße, Vergiftungen bei , NER 
Lei RN ungejunder Körperſchweiß, Viel⸗ und 


5 VIII. der Augen (ſelbſt des bisher für ur⸗ 
beilbar geltenden „grauen Staars“) 


iſt anerkannt 


Be Waſserhehaudlu 


Ausgezeichnete Erfolge. (8776 


A. nn 


Hydropath, 
Danzig, Brodbänkengaſſe 12, Il. Etg. 
Sprechſt.: Vorm. 8—10, Rahm, 2—4 Uhr. 


chron. Muskel⸗ und Gelenkrheumatismus, Gicht, 
Blutarmuth und Bleichſucht, Jucherhrankheit, Here Es 


I. der Knochen und der Haut aus 


50 115 a Stu ck, Aloys Kirchner, 


tet aa) Bosgenpiuhl 73. 


Raupennaht pro Paar 2 Mk. 1 Maß 
8 u. 1 Knopf Ange Waſchleder-Kandſchuhe p. Paar 1,25 Mk. h 


erren-Waſchleder⸗Fandſchuhe (gelb u. grau) mit Agtafe“ 
: ar 1,25 Mk. 
Herren- en Maßschuhe mit Raupennaht und Agraffe ch lairöcke 


Nächſte Probe zu = 
Paradies u. Peri; 
Montag, J. er., für Damen 
7½, für Herren 8 Uhr. 


Der Vorſtand. 


um mit meinem großen Vorrath! in un zen Damen⸗Glaese⸗ lern stets die größte Aus- 
Handſchuhen zu räumen verkaufe in dieſer 
„ U (früher 3 Al), 2 AL (früher 2,50 Al). und geſchmackvollfen Kus⸗ 


ute Eummiträger mit kräftigem Leberzug a Pag 10 Al. pfehle dieſelben 
Dieſe günſtige DI, geneigter Beachtung 1 65995 0 10, 12, 14, 16, 


Georg Wohlert, Handſchuhfabrikant, 5 1600 INK. 
95 Matzkauſchegaſſe. 10 chend. a Heute: 
- Super, Fhofagraphien u. Sunfarhendrndbie, | f. Grujnowski, stat u. Leberwucht, 
e n eier Auswahl lie, — 2 115 a Morgen ben Aber 


ede Bilder-Einrahmun ET EEE 
80 50 aufs ſauberſte billig Eh 9 (6751 Wolſene 


E. König, Ver older, er 
e Unterkleider 


Folgende Gummiwaaren ıc. ſtelle zum Herren und Damen, 
Ayla Ausverkauf zu äußerſt billigen und h 1 
feſten Preiſen: I een eh e 


} wingemajchinen mit 1 Gummiwalzen 

An Negenmäntel, waſſer dicht und e 

ee rerſchuhe, Gummi⸗ Hopfen Gummi ⸗Kämme, 
Kind 1 8 se l deen Lem eller 
e N, en, Bummi-Ziichbechen, Lampe 5 

Bi be Tabieit decken, Küchentiſchauflagen. (6745ʃ% 


pt, GZummiwaarenfabrik, 
10 10 Matzkauſchegaſſe 10. ſowie ganze Anzüge werden ſtets 


fer. 100 Sig nehrndte 3 SA sake | S. dete 


noch gut erhalten, genen a ln Bnften zu billigen Winter -Ueberzieher N 


R. Deutschendorf & Co., Meat e 
i Milchkannengaſſe 27. 241 Kulſcher⸗Röcke, 
Photographiſches Atelier Kutscher Mäntel 


[Sonntag, den 26. * er. 
t bi M . 
Rud. Rogorsch, ge ee %%% 
ik : 3. Baumann, 


Circus Kolzer. 


Holzmarkt. Wale, 


Heute ſowie täglich: 


Vorſtellung. 


Auftreten, der N 3 
ciali 5 
des Jocen-Reiters Hardei, 
Imk des Augelläufers, Jongleurs und 
i 1 eb 5 ten Mr. Artini, 
Wollwebergeſſe 13. ſowie bes Mr. Neinſch mit der 
Ausmwahliendungen ſtehen gerne Heinen an 2 Zurner-Nönig 
= or ote, gene [Miß Selma un 
5 in hren orobartigen Leiſtungen 
Aan der tragenden Lyrg und in 
De 7 i 


nfang 
Der Circus ait ut Eee t. 
5798) Die Direktion: 


Haller 
Panorama. 


Erste Reife durch das Galın 
mergut. 


Apollo - Gaal. 


Müßlengaſſe I unten links. 


ehr ſchöne delikat 
1 fitler Shrotte S ee zu en 
fertigekünſel. An e,Sauge- 
empfiehlt Se ben Se ebf 
F. G. G0 ſin wo kein Zahn mehr im Munde vor⸗ 
„handen iſt, ohne den en. Die 
reis 
e ahn 3 Al l. Blatt d 
Feinſten Räucherlachs, e 00 0. 19 5 an 
ire Zähne ohne den ge- 
11 Schmerz zu verurſachen. 


Jopen- u. Portechaiſeng.⸗Ecke 14, un zu verurſachen. 


friſch aus dem Rauch 


ell, yon. Bänfehrife, ge e 


ofme Knochen, täglich frische Sansaaffe Nr. BR e 
athh 


Sendung, jetzt zu bedeutend er- N 
mäßigtem Preiſe, 


Ein UR DES ANCIENS BENEDICHINS 


De L’ABBAYE DE FECAMP 
(France) 


Vortrefllich,tonisch, den Appefi 
und ‚die Verdanung Di beiö ördernd. | 


= Breitgaſſe 36. (5747 ae 5105 1 
Franzöſiſche 
J 0 Herrn. 01 
Preiſe: 1 1 
et, e 
offerirt billi ö 
ee Me d 18 und 15 Al; 
Bangenmarht ik, 91 8 615 : a 18 unb 15 hl. 
200 cm rm 110 cm Stark, be- FA CH / gg 
tonders zu Fleiſchklötzen geeignet, 
ſowie ein ſehr ſtarker, Azölſiger Stadt⸗ Theater 
Wagen, eiſerne Naben, iſt zu Freitag: Bei ermäßigten Preisen. 


dend Bil-Aart. von 5 M a En VI. Nonnenents-Gonerl 
5 che Bechſtein 913 
Gups ſteine, wn e 1 65 Stehplatz 105 . 
Wilh. Ganswindt, auf 5 fene e ue 0 Aon, 
Ein t ſſtern Ek 9 Hol block, Conſtantin Ziemſſen. 
verkaufen. Der Goldfuchs. 


Urra TIR LIQUEUR IR BND TR 


18766; 
L. Richter in Kahlbude, 


Prima Elb-Caviar, 
Amerik. Pökelfleiſch, 


aufgeſchnitte r % 80 
urn empfiehlt 3 


Carl Köhn, 


Damentuche 


91 Graben 45, Ecke Melzerg. 1 mo dernen 
Lith. Tofelbutter vorzüglichen 
vorzügl. Güte, empfiehlt FJarb en, 


Guſtav Schwarz, 
Heil, Geiſtgaſſe 29. (5797 
Friſchen 


hieſigen Sauerkohl, 


in bekannter Güte, ſowie delikate 


Dill- u. Seufgurken, 
marinirte Heringe, 
Tiegenhöf. Biereſſig, 


9 Inne 


In der blauen Hand 


Tuchhandlung 


Gegründet 1831. 


beſter Qualität, empfiehlt 
in größter Auswahl zu 
billigſten, ſeſten Preiſen 


F. B. Puftfammer, 


en gros&endetail. 


Marques döpostes en France ei à PEtratiger 


[Sennabend: II. Gaſtſpiel von 
= Elegantes Pianino Signor Francesko d' Andrade: 
beſt. Conſt., bill. . v. Jopena. 56 u. 


Don Juan. at Juan: Fran- 
5 5 - = zesco d' Andrad 

N Man achte N dass sich auf jeder 5 Elegantes Pianino | 

B Flasche die viereckige Ettiquette mi = Eifenconft.bill.2.v.Rorft, Gr. 52pt. 


Sonntag, Nachmittag u bei 
9000 Mk. 


ermäßigten Preiſen erien- 
werden auf ein Erundſtück zur 


und alle anderen ausgegebenen 

Abonnements Billeis haben 

Giltigkeit, Die Knng⸗Lie 5 
Sonntag, Abends 7½ Uhr, au 


ersten Stelle in einem Zade-Drle, i 


nahe bei Danzig, voniofortgejugit. 1 An- 
Abreſfe in der Expedition bie] dend Sicher Harder aon G 
Blattes zu erfragen. STD] villa. Figaro: Francesco 


b'Andrade. 
Agenten!! Hieaſtag: ( auf 2 eitiges Ver⸗ 
nur 1 beitens eingeflihrie, langen) Die Ehre 
ſucht für jeden Platz bei hoher ar 


1 Dr 5 NichtalleinjedesSiegel, jede Etiquette 
Sondern auch der Gesammteindruck de 
Flasche ist gesetzlich eingetragen und 
deli Vor jeder Nachahmung oder Verkauf von g 
achahmungen wird 1 ernstlich gewarnt und zwo 
nicht allein wegen der zu ce tigenden gesetzlichen 
Folgen, sondeen auch hinsichtlich der für die Gesundhei 
zu befürchtenden Nachtheile. 
Am Schlusse jeden Monats werden wir das Ver 
zeichniss derjenigen Firmen veröffentlichen, welche sich 
schriftlich verpflichteten, keine Nachahmungen unsere 
Liqueurs zu verkaufen. (578 


Proviſton ein Thee- u, Eognac- 


haus. Off. Sub H. 08268 an Kag⸗ helm „Ihkaltr. 


A A & Vogler, 65057 u 9 brfteilune 
5 = > ala-Boritellung. 
Eitz Ae e A edle Anfang 1 Uhr, Ende II Uhr. 
Engliſche Kutſchenlacke, e e, Auftreten [änimitlicher 


Junglerngaſſe 1, part. 
von Kavland & Son, London, in Hunger Wann, mi nn Specialitäten aller- 


echte Wiener Bimmſteine, ee ersten Hanges 


traut, ſucht Stellung. Gute Refe- 


Melzergaſſe 17. / Winter-Heberzieher ſpeciell für Wagenlackirer een Fabrikpreiſen die Niederlage renten ſtehen ihm zur Seite. Die a2 Katzen. 
ar an an SALE He 3 "BB, 7 8 50 undes il H. Gau biklon dieler Jetta 1 die meitberähmte e inttiasnin 

jerderkäfe |" enn wahr Mansk V, fe eee Miss War in 
ſtehen zum Verkauf bei H. Grujnowski, 5712) Holzmarkt 4 ene e en Be Kelche Canagalfesum hefe 


R eter Wiebe, 2 61 010 Sb age 


en. e uten und Heiserkeit 


I. Damm 14 r run 11 Tir, ein Türkif esa 


5 5 Belohnung abil- 
Ein Laden geben dl ee 6. 


Neuteichsdorf — 
ee eee rn f. Die fo ſchnell beliebt geword. 
Mig 150 bis 200 Gin. merden ice 5 de mae mjebem 1 cha 5 el ga Schal. iſt w wegen Aufgabe des 1 N EEE 


ilch, 150 bis 200 Str. werden Zleik er, Materi u A 100.0 de 
2, Heringshandlung. [Hedwig Schulz, Vorſt Grab. 12/100 ae Straſchin. Schmiebeſtraße Nr. 3. (576 fl von A. W. Kafemann in Dani 


von gleich od. 1. Novbr. gef. Poſten billig zu haben bei . 
Riegel, Ruhm Mr. I. 68665 (Sichmargt 12, 


9ſſofort zu vermiethen in Elb Druck und Verlag 


